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Die Ablehnung der rheinischen
Sonderbestrebungen.

Die Erklärung der Reichsregierung.
Weimar , 14. März . Außerhalb der Tagesordnung

ttiHell gestern in der Nationalversammlung Minister¬
präsident Scheide mann  das Wort Lu ' einer Er¬
klärung . in der er gegen alle Bestrevungen . die aus Los¬
lösung von Teilen des Reiches Innaielen , Stellung
nimmt : r ' ' • '

„Alle Versuche würden an der Treue der Bevölkerung
zum Reiche scheitern . Rach druft heutigen Stande der
Dinge sind wir der Ansicht, das; j e d e a b s i cht l i che
Umgestaltung  vor Friedensschluss geeignet ist, die
nationale Einheit unseres Vaterlandes
zu bedrohen . (Allseitige Zustimmung .) Angesichts der
gesamten Sachlage habe rch un Namen der Reicksregic-
rung zu erklären : Tie Reichsregrerung sieht in jedem
Versuch der Loslösunq links - und rechtsrheinischer Länder
einen durch keinen Vorwand zu beschönigen¬
den  V o r st o st gegen das allaemern anerkannte Nat i o-
»alitätenprinzip. (Lebhafter Beifall .) Die Re-

S'erung weist sich darin völlig eimg mit der heiligenbnzeugung der gesamten links - und rechtsrheinischen
Bevö-keruna , die nichts gemein  haben will mit den
eigennützigen Bestrebungen einzelner
Personen. (Allseitig ?^.ftiisiiuiiiiuna .) Die rheinische
Bevölkerung ist deutsch und will deutsch bleiben.
(Stürmischer Beifall .) Die Regelung des Verhältnisses
der Rheinischen Lande zum Reiche ist eine rein inner¬
deutsche Angelegenheit. (Sehr richtig !) Diese
Frage kann nur im Rahmen der Reichseinheit gelöst
werden. Die Reichsreqierung und die Nationälver-
kamrnlnna widmen ihr die ernsteste Beachfting . Eine
endgültiae Lösiinn kann erst nach Friedensschluss und nur
ans versastnngsmästigem Wege erfolgen ." (Lebhaftei
allseftiaer Beifall .)

Die Nationalverfammkuycn stimmte dieser Erklärung
zu und ersuchte die Neichsreaierunq , sie allgemein bekannt
zu machen.

Dir Stellungnahme der rheinischen Abgeordneten . .
s Köln , 14. März . Der . Rheinischen Zeitung " wird ans

Weimar  gedrahtet : Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Scheidemann fand in Weimar eine Be¬
sprechung  zwischen der Regierung und den rhei .it»

Z, schen Abgeordneten über die Zukunft der Rbeinlande u^ d
d«r Pfalz statt . Die Abgeordneten M e e r f o l d. o IC.
?ollmann  und andere legten ibren bekannten
Standpunkt aeae .n die Lostrcnnunasbestrebungen von

f Preußen und gegen übereilte Aktionen  vor . Sie
; verurteilten scharf  die jüngsten Vorgänge auf

diesem Gebiet in Köln.  Es sei ein Irrtum , anzu-
nebm?u , dig rheinistben Abgeordneten verfäumten ibre
Wicht . Sie seien ständig aus diesem Gebiete tätia . Die
Reichsrew ^rnna . insbesondere E iz beiger,  erkläwe,

.. daß die Vropaaanda im Westen für die rheinisch ? Re-
duhlik das Gegenteil des beabsichtigten
Zwecks  erreichen werde.

' Der Spartakusschrecken.
Die Saribrrung Eritzbrrlms.

Mehr als 200 Millionen 9)?nrF neuer Ge n̂mtsckiaden.
■ . Berlin . 14. März . Die Tn ' ll'kiibrnnp der Säuberung der be«

i MMen Stadtteile tmü die Nkpierunli 'puppen geht planmäßig Vor¬
ort ?. An vielen Stellen irmten bewnfnnic Spart,kiden scstge.-
^Minki, und Mrkiiivii zntaae p̂eiärdcrt . Zn Lichterield.' wurde der
vNk,i' «s-eh«r der feninniiiisiischen Zettsckiiit ..Lichlslrnhlen". Iu 'icm
Mrchardt. seskeenrmn,cn Be: der Laffenfuche im Osten fand moa

Wnern bei clnem Svanakitcn vcrilcckl snf)0 M . Papiergelds einen
Pstel mit Sill eraelt sonne von Bl ii n d e r » n g e n herrübrende

MZMnstände. Der Plür terer winde sl a n d r e ckt l i ck e r s cho s j e n.
> - v« der isinnahme von Lichlenber., hat anch/' ei« Kampf um die.

“« fine M a u r i t i u s k i r che statlpestinden. Die Spartaliden
Wen i ni Turm d e r K i r che Maschinengewehre  ansge-

^ Mr -lanzt und von dort ovk im Dunkel der Nacht die ganze Umgebung
»nnr Feuer genommen Do? Nest wurde von Leuten des Freikorps
^wsen a»soc( , den Be! den im Ankchluß Voran sich ahlpielenden

. Dampfen » wischen den Gerbern  des Friedhofs konnten
: Mini Spaiiokiten dinakest grn' achi werden. Der gestern in Neu-

> u n veilärgte veftchärfte Belagerungszustand  ist beute
I rfw o II s g e b o k e n worden. Die Zahl der be! den Unruhen

s iss. lohten Wichen »cilcsten Zivilpersonen wird auf nahezu 1000jic.
i MSM - Dabei stnd die in Kampfe gefallenen oder verwundeten Sol-

! °"n» nich, mitgerochnet
Die Kämpfe sind >:och nicht vorüber , da tauchen auch schon wieder
allen Straßenecken die politischen Straßenredner

N die an manchen Stellen zu Pogromen  großen Stils aus-
i Die Cisenlahndiroktion bat honte ibren Betrieb,  auch

t i Stadtbahn , zum grüßten Teil paeder anfgenommen.  Tie
- Sjw der Schaden läßt stä noch nicht übersehen. Es lausen berm
k Mllira ! und bei anderen Komniunalbehörden täglich neue Anmei-

)k.S HPy » von Scl äden ans den Tumulten und Kämpfen in Groß-
l ? .™ ein. Man rechnet ober schon damit, daß die Gesamt-

MZ »den in Groß . Berlin  L «) Miü. M. bei weitem über-
dürfen . •>

* | Die Opfer der Berliner Känrvfe.
Berlin , 13. März . Die .eim-Sonntag durch das Kom-

i der Schutzmgnnsckzaft und die Garde -Kavallerie-
k ^ tzitzendivision auf Grund eidlicher Zenacuaussgaen

u I Irlich gemeldete Erichiestung aller Beamten des Lrch°

tenberger Polizeipräsidiums stellt sich jetzt nach der Be¬
freiung Lichteubcrgs erfreulicherweise als wert über¬
trieben heraus . Eine graste Anzahl der tolgeglaubten
Beamten ist heute nach der „B . Z . am Mittag " wieder
auf dem Polizeipräsidiuni erschienen , svestgeitcllt ist bis-

-her , dast bei den Unruhen s ü n f o d e r s e ch s P o l i z e i»_ ,
beamte  den Tod  gefunden baden , ferner ist festge¬
stellt , dast von der Besatzung  der Lichtenderger Post
sechs bis sieben Soldaten erschossen  wor¬
den sind , und zwar nicht im Kampfe.  Über das
Schicksal der noch v e r m i st t e n Soldateir von der Post-
besatzung must das Ergebnis der noch laufenden Unter¬
suchung abgewartet werden . Heute vormittag beschränkt
sich die Tätigkeit der Reaierunastruppeu in Lichtenberg
darauf , die Srrasten und Häuser nach WaUen zu durch¬
suchen, Die Zahl der gefundenen Waffen ist auster¬
ordentlich hoch, auch soweit Maschiuenaewchce und Minen¬
werfer in ?sraae komnien . Der Belaaerunas-
zu stand  in Berlin wird zunächst noch aufrechterhalwn.
Bezüalich des Fernsprechverkehrs wird vermutlich eine
Auflrebung der Sperre sehr bald erfolacn . Die Sperre
bei einzelnen Ämtern ist von verschiedenen militärischen
Dienststellen anaeordnet worden , um die Verbindung der
Svartakiden untereinander zu verhindern . In der ver¬
gangenen Nacht herrschte verhältilisniastia Ruhe . An
verschiedenen Punkten der Stadt kam es zu kleinen
Scbiestereien . Die Zahl der Todesopfer  der
spartakidrscken Unruhen ist setzt so arost , dast die Unter¬
bringung der Leichen auf Schwierigkeiten
stöstt. Im Leichenschaubaus sind 196 Le -ichen  unter-
gcbracht , wovon 42 unbekannt sind . Tie Aufnabme-
fäbigkeit des Sebauhäuses ist damit erschöpft , «vnft
ebens o v i e l Tote  liea «n in den beiden Gannson-
lazareften . Auch die Krankeuläuser lind sebr stark mit
Toten beseat . So befinden sich nu Krankenhaus am
^riedrichshain 115 Leichen , ini Urbankrankeuhaus 39.

Keine Amnestie für die Tchukdinen.
! >». Weimar , 14. März . In der Presse ist berichtet

worden . Reichsminister N o s k e stabe erklärt , die Reichs-
reaieriina bereite eine Amnestie  aus Anlast der letz¬
ten Ausstände vor . Eine solche Äustör -mg ist nicht getan
worden und es besteht auch diese Absicht nicht . Die
Sebi ' ldigen solle diesmal die volle Strenge des
Gesetzes  treffen.

Die Streiklage im Industriegebiet.
Effen » H.  März . Die Stre ' kbep.>ee,» ng im Ruhrgebiet

nimmt kein Ende . Nachdem vorgesler » zum erstenmal seit
langer Zeit auf allen Zeben des Vezirks gearbeitet wurde , ist
gestern schon wieder die SWenMyifi der Zeche Gottessegen in
Lüttringhausen wegen Lohnforderungen in den Ausstand
getreten.

Oberhansen , 14. März . Im Sterkrader Bezirk verlangen
die Bergseute unter Androhung des Streiks die Einführung
der sechsstündigen Arbeitszeit  einfchliestlich Eln-
und Ausfahrt . Vor knrzrm hoh«n die dortigen Zechen den
Arbeitern erst die 7t/ .stündige Schicht und dann de » Siebe .r-
stundrnto .g bewilligt , um die Kohlenförderung aufrechterhalten
zu können.

Dke GeWalttaie « ln Stettin.
Stettin , 13. März . Boi einem Angriff des Mobs

auf den Kreuzer „Strastbur .," . der am Bollwerkftag , er¬
beuteten die Demonstranicn 190 Gewehre , vier schwere
und drei leickste M a s chi n e u a e w e h r c sowie andere
Waffen und Munition , .darunter eine Kiste Gand-
aranaten. 'Die Beute wurde dem A .-S .-R . ausae-
liefert . Drei weitere Kisten mit Handgranaten wurden
in die Oder geworfen . Auf deni Kreuzer wurde die
rote  s ^ abn .e geh ist t. Die Absicht der Menge , auch
nach der Kaserne zu ziehen , um die Beiatznna dort eben¬
falls zu entwaffnen , blwb mraiisgeführt . In die Woh-
nnna eine « biesiaen Geschäftsniannes dranaen m a s-
kierte Männer  ein und oe- langten mit voraehoftg.
neu Revolvern von dem Überfallenen 109 090 M . iir b-w.
Der Bedroiite gab ihnen k>90 M ., worauf die Räuber sich
entfernten.

Der Belac »ernnqszufte »nd ln Oktpreirtzen.
Königsberg , 14. März , übep Villau  ist gestern

der B e l a a e r ii n a s z u st a n d verbänat worden . Eine
Abteilnna Regierunastruvven mit Artillerie begab sich
von Köniasbera dortbin . Es wurde verfüat , innerha 'b
48 Stunden sämtliche Waffen abzuliescrn . widriaenfulls
die Diirchsuchuna der Häuser eriolgt . Ter alte S o I»
datenrat.  der wiederholt Einanfte in di ? Pr «st»
fretheit vornahm , wurde verhästet.  Ein Mitglied
entzog sich der Perbastuna . Seit dem Ausbruch der
Berliner Unruhen sind in Köniasbera weder . Züge ans
Berlin einaetrosfen , noch noch Berlin obgelassen woi ^ n.
Königsberg  ist gänzlich ohne Berliner  Post.

Dle politische Lage ln Bayern.
München , 14. März . Der ba herrsche Landtag  ist

nunmehr auf Montag , den 17. März , einberufen . Auf der
Tagesordnung steht eine Reibe von Gegenständen , u . a . die
Wahl de? Vorsitzenden des gesamten StaatsministeriumS . —
Der B e l a g e r u n g S z u st a n d ist heute wieder aufge¬
hoben  worden . — Die Generalversammlung der Münchener

Unabhängigen  nahm eine Entschließung an , die grund¬
sätzlich die bürgerlicheDemokratie und den Parla¬
mentarismus verwirft,  die Diktatur des gesamten
Proletariats , die Eroberung der politisckien Macht durch die
Räte fordert und sich gegen die „Komvromißpolitik " der mehr¬
heitssozialistischen Führer wendet . D ' e Kommunistische P irtet
wird darin als Brudervrganisation bezeichnet und daS Ver¬
halten der unabhängigen ' Fraktion des Rätekongreffes , die
teilweise dem Kompromiß zustimmte , ausdrücklich mißbilligt.

Wann ist Friede?
Amsterdam , 14. März . Das niederländische Pressebubeau

Radio meldet : „New Dork World " schreibt , daß Wilson und
die Wortführer der Alliierten in Paris erklären werden , daß
der Friede als zustandegekommen betrachtet werden soll, sobald
die Deutschen den Friedensvertrag unterzeichnet haben wer¬
den . Es soll nicht e r st die B e st ä t i g u n g durch den
Senat oder durch die ratifizierenden Körperschaften der ^
Alliierten abgewartet werden Wie „NewBork World " meldet . ,
wird der Friedensvertrag keine  Bestimmung über de»
Vö^ erbund enthalten.

Die Schleifung
der deutschen Grenzbefestigungen.
London , 14. März . Reuters Sonderkorrespondent meldet

auö Paris zur Frage der Schleifung der deutschen Grenz¬
befestigungen . dast die diesbezüglichen militärischen Klauseln
»m Friedensvertrag nur auf die Festungen an der West-
grenze  Anwendung finden . Tie Festungen an der Ost¬
grenze werden zum Teil in das Gebiet des neuen
Polens  fallen . Die - Mächte haben kein Interesse daran,
die starken Befestigungen zu schleifen , da sie zur militärischen
Stärkung des neuen Staates beitragen werden . Ebenso wird
die Schleifung der Festungen , wie z. B . Th o r n , nicht vec-
lanat werden , weil sie eventuell als Bollwerk gegen eine
bolschewistische Invasion dienen können . Der deutsche Gene¬
ra  l st a b wird verschwinden.  Der Stab des zukünftigen
deutschen Heeres von 100 MO Mann wird nur aus dem
Oberbefehl und zwei Armeekorps st aben  bestehen.

Die InternationaUsrerung der Nheinschiffahrl?
Paris , 14. März . (Reuter .) Das Üuterkomitee für

Schiffabct der Kommission für Häfen und Wasserwege schlag:
vor , daß der Rhein für die Schiffahrt aller Nationen
ohne Unterschied geöffnet wird und von einer Kommission-
ähnlich der Donaukommission kontrolliert werde.

Aus dem besetzten Gebiet.
Dz . Mannheim » 14 März . Marschall Roch käs 1

gegenwärtig die Mannhermer Betriebe kontrol¬
lieren.  die früher Kriegsmaterinl erzeugt , aber dies?
Tätigkeit schon seit langem eingestellt haben.

Dz . Benrath , 13. März . Bei dem Versuch , das be¬
setzte Gebiet an verbotener Stelle  zu überschrei¬
ten . wurde heule morgen ein iunger Mann aus Hilden
durch einen englischen Wachtvostcn erschossen.

Die Lekensmittelverhandlungen.
Arheit , Rohstoffe und Lebensmittel!

Berlin , 14. März . In der Sitzung in Spar vom 13. März
überreickste der Vertreter der deutschen Negierung an die
Alliierten eine Note , worin die innere Loge Deutschlands ge°
sckildert wird . Der Schluß der Note lautet : „Das Ansehen
der Negierung hat durch die entschlossene und verständnisvolle
Haltung zwar sehr gewonnen , aber alle errungenen Erfolge
müssen tiotzdem Scheinerfolge  bleiben , wenn nicht  in

, allernächster Zeit der Arbeiterschaft , wenn auch nur leichte
Besserung der Ernährungsverhältnisse  ge-
lrten werden kann . Gerade bei der großen Arbeitslosigkeit
und der damit verbundenen unbeschränkten Freiheit wird die
Nabrungsmittelnot zur Katastrophe,  führen . Nur die
Arbeitsbeschaffung , ferner Rohstoffe und ausreichende Ernäh¬
rung können der arbeitenden Bevölkerung endgültige Rettung
bringen ."

Die Lebensmittelmengen für Deutschland . >
Amsterdam , 14. März . Dem „Telegraaf " zufolge meldet

die „Times " aus Paris , daß in der ersten Sitzung der Waffen¬
stillstandskommission in Brüssel d>e Assoziierten erklären wer¬
ten . daß sie aus Gründen der Menschlichkeit bereit sind,
Deutschland mit Lebensmitteln zu versorgen und Deutschland
bi? zum 1 September 800 0 00 Tonnen  Rohmaterial für
sie Brotbereitung und 70 000 Tonnen  Rohmaterial
Fett  m o n a t l i ch zur Verfügung stellen zu wollen . Di«
deutstbe Handelsflotte  muß den Alliierten abge¬
treten  werden , ohne daß damit dem Beschlüsse über d iS
künftige Schicksal dieser Schüsse vorgegriften werde . D >:
Lebensmittelversorgung werde i«« ter der Kontrolle de:
Alliierten und der Vereinigten Staaten vor sich gehen . Ein
deutscher Delegierter wird an der Kommission teilnehmen.

DeutsÄ -Östereeich und die Tschecho-Slorvaken.
I>z. Wien , 14. März . Nach einer Meldung des Korr .-

Bureaus kann von einem förmlichen Abbruch  der
diplomatisckien Beziehungen zwischen der tschecho-slowaki-
schen und der deutsch-österreichischen Republik noch keine
Rede  sein , wenn auch eine diplomatische Spannung
wegen der tschecho-slowakischen Beschuldigungen besteht.
Der übliche tägliche Verkehr mit der tsckiecho-slowakischen
Gesandtschaft ist unter brochen.

Der Prozeß gegen CaMaur.
Paris , 13. März . Di « erste Sitzung des französischen Ge-

nchtshosS in der Eailloux -Affäve wird Anfang Mai itatlftnden.

>
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Die Nationalversammlung.
(Fortsetzung^uS der heutigen Morgen-AuSgabe.)

Weimar, 13. März.
Nach dem Bericht des Reichswehrministers Noske über die

Vorgänge in Berlin wird der Gesetzentwurf, der den Verkehr
mit russischen Zahlungsmitteln  außer durch di?
Rcichsbank verbietet, nach kurzer Ausspracl>e in allen drei
Lesungen angenommen. — Es folgen die gestern ausgesetzten

Abstimmungen über das Sozialisierungsgrsetz.
Im Z l, der die sittliche Pflicht jedes Deutschen zur

Arbeit festlegt, will ein Antrag Agnes  iU . Soz .) und Gen.
die Worte „unbeschxidct seiner persönlichen Freiheit" durch die
Worte ersetze» „unbesel>adet der Freiheit der Berufswahl ".
Die Abstimmung ist zweifelhaft und mutz durch Hammelsprung
vorgcnommen werden. Es stimmen 135 mit Ja , 163 mit Nein.
§ 1 wird in der Fassung des Ausschusses einstimmig ange¬
nommen.

Zum § 2, der dem Reiche die Befugnis zur Sozialisierung
erteilt, liegen mehrere Abänderungsanträge vor. Über den
Antrag Bauer (Soz .) und Gen., der die En t schä d i gu n gs-
Pflicht  d e S R e i che s bei Sozialisierungen beseitigen
will wird namentlich abgestimmt. Der Antinq Bauer wird
obgelehnt. Hierauf wird § 2 in namentlicherAbstimmung mit
240 gegen 53 Stimmen in der . Kommissionsfassung ange¬
nommen, ebenso unter Ablehnung sämtlicher Abänderungs-
antrnge der Re st des Gesetze ?. Damit ist das Soziali-
sierungSgesetz in zweiter Leftlng erledigt.

ES felgt die zweite Beratung deS Gesetzentwurf» über
die Regelung der Kohlenwirlschaft.

Nach 8 i sind Kohle im Sinne dieses Gesetzes Steinkohle,
Braunkohle, Preßkohle und Koks. § 2 bestimmt in der Kom-
mission- fassung im wesentlichen, daß die Leitung der Kohlen¬
wirtschaft einem Reichskohlenrat  übertragen wird,
dessen Zusammensetzung der des Sachverständigenrats >8 3,
entspreclwn soll. Die Reichsregierung schlietzt die Kohlener-

-zenger für bestimmte Bezirke zn Verbänden und diese zu einem
Ojesamwcrband zusammen. An der Verwaltung dieser Ver¬
bände sind die Arbeitnehmer  zu beteiligen. Den Ver¬
bänden liegt die Regelung von Förderung, Selbstverbranch und
Absatz unter Aussicht des Reichskohlenratsvor. Die Reichs-

, regier  n ng  führt die Oberaufsicht  und regelt die Fest¬
stellung der Preise . *

Die Abgg. Dr . Rietz er und Dr. Bögler  beantragen
die Abänderung' den Verhänden liegt d'e Negebing des Ab¬
satzes unter Aufsicht des RcichakohlenratS ob. Außerdem be¬

antragt die Kommission eine Entschließung, wonach der
!Nationalversammlung mit möglichster Beschleunig,ing der an-
lgekündigte Gesetzentwurf über die Bildung der Betriebsräte
(Zechenräte). der regionalen BezirkSarb<>itercäte und eine?
Reichsarbcfterratesvorznlegcn ist. Zur B ldung der Berrieds-
räte sind die gewerksckmftlichenBerussvereine der Arbeiter und
Angestellten hcranzuzicbcn. Hierzu liegt ein Znintzantr,g
Frau Agnes (ll . So, .) vor: Die Betriebsräte (Zechenräte)
sind in dev einzelnen Betrieben nach demokratischem Wablrrcht
zn wählen

Abg. Dr . Wieland (Dem.): Vor Eingrisren in ven trchni-
scheu Fördernngsbetricb sollte man sich hüten. Fn> Kriege sind
hier schwere Fehler gemacht worden. Hoffentlich wird der
KriegSbureaukratismuSdurch dieses Gesetz nicht in Permanenz
erklarr.

Abg Graf v. Posadowskt, (D.-Nat.) : Wenn man auS dem
Gesetz finanziell etwas für das Reich herausholen will so
batte man das ebensogut auf dem Wege der Stcuc '-geiev-
gebung erreichen können. Daß man das nick: getan hat, be¬
weist, daß politische  Gründe für die Einbringung der
Vorlage maßgebend gewesen sino.

Um 1 Uhr wird die Beratung ausgesetzt und um 2.20 Uhr
wieder aufgeiommen.

Abg. Heike (U. Soz, ): Das Gesetz enthält nur erbärmliche
'Surrogate von dem, was die Arbeiter aefordcrt haben. (Wider-

: Spruch be' den Soz .) Es gibt ihnen Steine statt Brot. Wir
lehnen eS ab.

Abg. Osterroth (Soz.) : Die Unabhängigen gaben durch
ihre Anträae gezeigt, daß sie den KlaffenegoiS'.gus der Unter¬
nehmer durch rillen anderen KlasienegoiSmuS ersetzen wollen.
(Lacken bei den U. Soz .)

Vizepräsident Haußmann ruft Dr . Eohn zur Ordnung.
^Widerspruch des Abg. Dr . Cohn.) Haben Sie denn nicht
Freckbdit gerufen? — Dr. C«k,n: Ich bade ganz obicktiv von
Frechheit gesprochen. (Heiterkcit.) — Dann rufe ich Sie wegen
dieser Obst ktivität- zur Ordnung. tG>-otze Heiterkeit.)

Abg. Osterroth (fortfahcend): Die Bergarbeiter wissen
aber jestt. was sie von den Freunden des Herrn Henke zu er¬
warten 'haben. Wir betrachten dieses Gesetz als eine Etappe
aus dem Wege zur B e r sta a t l i chu n g d e s B e r g b a u e S.
Hätten Sie zehn Jahre früher Verständnis für den Wert der
Gewerkschaften gezeiat. Herr Vogler, Sie hatten sich viel Svar-
taftsmus ersvart. lSehr wahr! links.) Sic sind die wahren
Väter der Spartakiden. (LauterWiderspruch rechts.; stürmischer
«eiM links: Rufe rechts: Unerhört! Gegenrnfe links.) Die

Die geplünderte Stadt.
'Ein Besuch in Halle von'' Hilde Bergmann.

Im Flugzeug nach Halle. — Das Straß en bi ld. — Prügelstrafe
für Plünderer. — Schrecklichkeitender Spartakiden. —

Halle unterm Belagerungszustand.
Mit- der Bahn war keine Aussicht, in die Stadt zu gelan¬

gen. und ich ft nie hixfc berichten, was die Soalestadt nach den
unerhörten Mo «brn heften der letzten Tage für ein Gesicht
zeigte Durch die Freundlichkeit der Piloten Leutnant Hoo-se
und Oberleutnant Gras v. Kalckreuth. die mit den in Halle
besindl'cken Truppen des Generals Märker? Vrrbindnng un¬
terhielten, sollte ich auf dem einzig gangbaren Wege, durch die
Luft, nach dem Ort meiner Gkundignngen befördert werden.

Muin erster Flug . Es war klares Wetter, aber starker
Wind. Der Motor läuft an . und ehe ich es gewahr werde, hebt
sich schon das Flugzeug vom Boden. Kaum spürt man den
Übergang von der Erde in das Reich der Lüfte. Man hat da»
Gefühl, d # ob man in einem Auto mit rasender Geschw-indig-
keit über eine gerade Chaussee fahrt, so daß die Räder kaum
noch den Boden berühren und man gewissermaßen dabingleitet.
.Aber er gebt ohne die im Auto so unangenehmen Rucke und
'Stöße afi! Die Maschine steigt schräga»fwärts. l00N Meter.
Di « Menscftn auf ter Erde sind nicht mehr zu erkennen.
Weimar Aprlda Naumburg, elle» liegt nur einen Sdeiinvvr'
auseinander. Wir fahren mit 200 Kilometer Geschwindigkeit.
Aber man spürt kaum di« Bewegung. Rur der Luftdruck pfe.ft
«'[io geizen unsere unbedeckten Wangen. In 21 Minuten waren
wir «! Halle und rutschten gleichsam wie auf einer Rampe
den Flugplatz hinab. Dann traten wir einen dreiviertels.ün-
digen Marsch in die Stadt an. Zunächst in» „Hotel Ham¬
burg", wo der Stab der Truppen liegt. Ein Dutzend Ausweis«
wurden mir in lie Hond gedrückt für die einzelnen Kom¬
mandoabschnitte usw. E» sollte sich bald zeigen, wie nötig sie
waren, denn nun traten wir unseren Rundgang durch die
Stadt an.' Die Straßen sind voll von Menschen, überall stehen

gelben Werkvereine, die Sie (nach rechts! großgepäppelthaben,
stellen jetzt die wildesten Spartakiden. (Lebhafte Zustimmung
sink».) . ..

Abg. Webl!ch (D.-Nat.): Das Gesetz, wie es vorliegt, ist
für uns unannehmbar  Wenn wir unser WirtichaftS-
keben wieder anfrichten wollen, ist eS notwendig, daß der freie
Handel und die freie Industrie wieder emvocblühen. (Beifall .)

ReichswirtschafisminislerWisscll: W«e denken nicht daran,
den Kleinbändel für Kohle za beseitigen.

Nach weiteren kurzen Auöfubcuugen der Abgg. Jmbnsch
tZeutr.). Koenen (U. Soz .). des RcichSarbeitSministerSBauer,
der sagt, daß die Anerkennungder Betriebsräte kein Erfolg dos
Generalstreiks sei. sowie des Abg Walll.anm (D.-Nat.) wer¬
den die 88 > und 2 unter Ablehnung der Anträge Agnes uiib
Rieher u »verändert angenommen.  Ebenso die
übrigen Teile deS Gesetzes.

Darauf wird das Gesetz über die Kohlenwirtschaft,ofort
auch i» dritter Lesung  gegen die Stimmen der Unnb-
längioen und der Rechten mu Ausnahme der Ehristlich-
Sostalen angenommen.

Eikigrgaiigen .st eine Interpellation de» Zentrum, über
Schutzmaßnahmenfür den durch den Krieg in Not geratenen
Mittelstand und das Kleingewerbe.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Außerhalb der
Tagesordnung erhält dann das Wort Ministerpräsident
Schridemann zu einer Erklärung, in der er im Namen der
Reichsregierung
gegen eine Lostrennung rheknlfcher Gebietsteile

vom Reiche
Stellung nimmt. „ „

Präsiden! Fehrenbach: ES ist folaende Entschließung ein¬
gegangen, unterzeichnrt von ben Abgg Löte, Gröber, v. Pay r̂,
Graf Pcsadowsky. Dr . Heinz? und Haas?' „Die Rational-
versammlniig stimmt der Erklärung der Reichsregierung zu
und ersucht die Reichsregierung, diese Erklärung allgemein
bekannt zu macken." ^ _. . ..

Dese Entschließung wird unter lebhaftem allseitizem
Beifall einstimn'ia angenommen.

Präsident Fehrenbach: Wir sind damit am Ende
unserer Arbeiten  angelangt . In der Panse werden
die Kcmmissione» fleißig und hoffentlich mit Erfolg für unser
giliebte» Vaterland arbeiten. Wenn draußen hier und da
Stimmen laut geworden sind, die Notio'ialve .snmmlung rede
zv tiel , so kenn einem ja manchmal dieses Gefühl ankommen
(Heitrikeit.i, aber wir haben in den letzten Wochen doch der
Nedelnst Zügel angelegt. Wenn d,s in Zukunft noch mehr
aoick iebt. so wäre da? freudig zu lwgrüßen. (Zustimmung.)
Aber schließlich ist es ja unsere Arbeit, zu beraten, also zu
rede», ra.d unsere Taten sind die Warte und Beschluss.', die
wir fassen. Ick wünsche de.:, Mitoliederu eine gute Heimkehr
und ein fest', des Wiedersehen. (Beifall .)

Nächste Sitzung Dienstag , den 25 . März,  nach¬
mittags 8 Mir; im Bedarfsfälle wird eine frühere' Einbe¬
rufung erfolgen. — Schluß gegen 6 Uhr.

*

Preußische Landesversammlung.
Die Eröffnungssitzung.

* Berlin , 13. März.
Da? Hau? ist gut besetzt. Um 2.45 Uhr treten die M'l-

alieder der vorlänfiaen Regierung Hirsch. Ernst, Fisch'>eck,
Porsch. Braun. Südeknm. Hanisch und Göbre in den Saal.

Während die anderen- an den Regierungstischcn Platz
nehmen, tritt der Ministerpräsident Hirsch an das Rednerpult
und begrüßt die Versammlung mit einer Ansprache. Ec weist
auf die ernsten Verhältnisse hin. An die Stelle des Drei-
klnssenwabliinreckt? ist ein btimwv* demokratisch .es
Wahlrecht  getreten . Das Volk ist nun berufen, sein Ge¬
schick selbst m die Hand zu nehmen. (Zurufe bei den U. Soz .:
Belagerungszustand! Handaranaten!>

Unbeirrt durch verbrecherischen Terrvr auf der einen und
re- ktionäre Cletüste auf der anderen Seite svll die Landes-

Versammlungden richtige» Weg finden.
Der Redner gedenkt dann der vergangenen Zeiten, in denen
die Reaktionäre dazu beitrugen, daß die breiten Massen den
Glauben an die Gerechtigkeit verloren. Den kraftlosen Händen
der alten Machthaber entglitt das Steuerruder. Der Minister¬
präsident schildert die p o I , t i s ch em und wirtschaft¬
lichen  Sckw i e ri gke  i te  n . weist ans die wiloen Srreiks
h:>-, ti ? zur Hungersnot  führen müss-n. und erklärt, daß
die RevolutionSregierung ihre Man-bate ln die Hände der
Landesverfanimlung  zurücklege» werde. Große Auf¬
gaben habe die Landesversammlung zu lösen Allen LoS-
lösnnasgelüsten muß entgegengetreten  nwr-
den. Das clte Preußen ist tot, eS lebe das neue
Preußen! (Beifall .) - .

Darauf übernimmt der Allersprasckent, Abg. Herold
>Zeitr.), der im Jahre 1848 gebaren ist. die Leifting der Ver¬
sammlung und begrüßt b,e Ersch.ien-nen. besonders die
Frauen. AIS Schr iftführer beruft er Frau Hanna  und^die

d-e Arbeiter I-erum. denn es wird noch gestreikt und manch
finsterer Blick fällt auf uns . In der Hauptstraße Salles , der
Nlrichstraße. bat der Kampf am heftigsten getobt. Die « tadt
bietet ein eutsetzl'cheS Bild der Zerstörung. «Samtstcke Lade»
sind noch geschlossen, d. h. meistens sinî ja die Tuven und
Fersster zerstbssogen und von den Bewohnern mit Bretter,',
wieder veikleid-et. Der Pöbel l>at bei den Plünderungen
vandalisch gehaust. Alle Geschäfte der Hauptstraße, ein? neben
dem anderen, sind restlos ai-Sa-aplündert worden. Alles, nw?
zurückbbieb, wurde von dem wüsten Haufen kurz und klein ge-
schlaaen. Scllsst in d,e Wohnungen drangen di« Pliinderer
ein, raubten die Möbel, zen'chmittend'e Betten und Decken,
die sie nicht mstnedmen wollten. Di« Bewohner wurden m
der gemeinsten Art und Weise lvschimpft. Selbst den Dienst-
Mädchen wurden ihre Habseligkeiten, besonder» ihre Wäsche,
so,tqenommen. Auf Konfektioiisgerchäfteund Zigarrenladen
hatten sie eS besonder? abgtsebien. Die Truppen standen den
Plünderern in den ersten Tagen völlig mack'tloS gegen» -er.
da ihr« Zahl bei we'tem nicht ausreichte, um dem ruchlosen
Treiben der zahllosen Banden übercll zu begegnen. Nur da,
wo di« D 'ebe in wilder ZerstörungSsuchtFreudenfeuer aus
den zurückorlassenenSachen anznzünden begannen, konnten
di« Truppen da» Ärgst« verhindern und die Brandschatzung
unterdrücken. Alle Osfigiere beftinden einmütig, daß sie im
Krieg nickt so Schreckliche» gesehen und erlebst haben wie in
H v̂«. Läng» der Trottoir» lie.zen Glasscherben und Bretter
>md nBgefallene» Mauevwerk angehäust. viele Gebäude weisen
nockd» Spuren der Schüsse »nd Grawateiieinschlägeauf. Be¬
sonder» am  mitgenommen ist da« Postgebäl'b«. Sämtlich«?
Scheiben bi» zum 3. Stock sind zerschossen, da» Mauerwerk an
Violen Steven abgebröckrbt Ter dicke, schwarze Turm. .Halle»
Wahrzeichen, weist za bl re ick« große weiße Flecke auf. Wunlxn.
di« di« Granaten seinem schr.wr :en Lmb gebcklaaen haben. Am
Ma ltplatz hängen die Lcitungsdrähte der Straßenbahn auf
die Straß« hernieder. Die zerschnittenen Telegraphendräbte
werden-eiliost wieder gefl'ckt. Die roten Fahnen sind olle ein¬
gezogen. Die Führer der Spartakiden, so weit sie sich nicht
,r«P »eitig au» dem Staub gemacht Häven, sitzen teil» in Schutz.

Abaeordneten Speckt . Mayer (Frankfurt ) und G rä s
«Anklam). ES sind bereits 340 Mitglieder angemeldet, die
Versammlung ist also bcschlußsühlg. Ein Antrag Herold setzt
sie bisherige Geschäftsordnung im großen und ganzen alz
bindend fest. Einige Erleichterungen sind vorgesehen be: der.
Stellung von Anträgen. Die Bestimmungen über den Aus¬
schluß von Mitgliedern fallen ganz fort. _

Eingegaiigen ist das Gesetz über die vorläufige Ver.
faksung  und ein Antrag Hosfmann (11 Soz.) auf Auf.
Hebung des  S i a n d r e cht ö in Berlin.

Der Alterspräsident schlagt vor, die nächste Sitzung morgen
nachmittag. 3 Uhr. abzuhatten mit der Tagesordnung: An¬
trag zur Geschäftsordnung, Wahl des Präsidiums, voriausige
Verfassung. . . .

Abg. Adolf Hosfmann (U. Soz .) beantragt, außerdem noch
seinen Antrag aus die Tagesorvnung zu setze», damit dein
Morden in Berlin Einhalt getan werde. (Unruhe.) Wir dürft-
keine Stunde mehr ivaclen. (Zuruf« bei den Soz.: Ihre

^ ^ "Äb'g. Hrrgt (D .-Nat.) : Es ist viel unschuldiges Mut in
Berlin vergossen worden, eS fragt sich nur, durch weisen
Schuld. (Zustimmung.)

Abg. Lcinrrt (Soz .) : Es wird gut sein, wenn endlich sest.
gestellt wird, wer die Schuld an diesem Vorgehen tragt.

Nack weiterer Gesct>ästsc>rt»iuiigSaussprache, an der sich
die Abgg. Friedberg (Dem.), Hergt (D.-Nat.). v. Krause (Lib.,
und Dr. Porsch(Zentr.) beteiligen, wird bcich'ossen. die Frage
de» Belagerungszustandes auch aus die morgige Tagesorvnu.iz
zu scheu. — Schluß 4 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverortzneten-Sitzung vom 14. März >319.

Die aestrige Stadtverorduetönsitzung nahm ganz wider
Erwarten einen überaus schnellcn und glatten Verlauf. An-
nescnd waren unter dem Vor)ch des Justizrats S ledert
38 Stodwerordiet «..

Der erste und wichtigste Punkt der TageSerdnuTig de«
traf di« Mitteilungen des O-berbürgermeisterSGlassiN,

"Etzie Tarifvcrbandlungrn mit der SüddeutschenEisenbahn-
Gesellschaft. /

Wir entnehmen seinen Ausführungen etwa Agende»:
Am 1. Juli 1918 ist das Berkehrssteuergeseh in Krcftt g»>
treten, das eine Uprozentige Besteuerung der Fahrkarten bringt,
das aber di« Unternehmer berechtigt, die Struer aus di? Fabr-
gäst« abzuwälzen, n-as bei einer Fahrkarte zu Iv Pß O.Ob Ps
ausgemaüit hätte. Di« Direktion der Süddeutschen Eiienbahn-
Ge-sellschmst aber benutzte diesen Anlaß, um die tporderun,
aufziust. llen, den M i n d e stf a h r p r e >S , n W , e S ba dri,
v o n 1 0 auf >S Pf . zu erhohen.  was der Magi,trat da«
malS abiehnte und mir in einen Ausgleich der Eteuer ein«
willigen wollte. Der Regieningsprasident. dem di« Angelegen¬
heit schließlich als Aussichtsbehörde zur Erledigung unterbre,
tet wurde" entschied im Sinne der Stadt , indem er nur em«
Verschiebungvon Tarif-Punkten und eme Erhöhung der Zeit-
fnhrkartcn genehmigte. Al>er « ick dazu ist eS nicht aekow
men, n«il die S . E.-G. immer noch hoffte, ihre ganzen Forde«
runaen durckziisetzen und deshalb von der ihr zugcsprockieneil
Befugnis rn -ct Verschiebung von Tarisipunkten und einer Er«
böftina der Zei-t'ahrkarten keinen Gebrauch machtê In ewkr
gebeiwen Sitzung am 4 Juli v. J . bot  sich d,e StadtverLrd-
netensitzung einmütig hinter den Magistrat gestellt und ch«
mltaefordert. alle gesetzmäßige,, Mittel zur Wahrung der In-
tcressen der Stadt zai ergreifen und event. die Lacke dem
Reichskanzlerzu unterbreiten. Inzwischen hat man sich am
twfiin verständigt, daß ein von beiden Seiten anerkannter Sach¬
verständiger.  der Direktor der Fianksurter stadtiiche«
Straßenbahnen, ein Gutachten erstatten sollte, das in diest«
Tagen in d:« Hände des Magistrats gelangt ist. Das G»t>
achten gelangt nach sorgfältigen sinonziellen und technische«
Untersuchungen zu dem Sclluß . daß die von der L. E.-G. de:
Stadt Wies banden vorgeschstagene Tarifänderung  uni«
den inzwischen gänzlich veränderten Verhalt-
Nissen jetzt nickt mehr zu beanstanden sei.  uw
-warwird die» in derHauptsach« mit der verminderten Kaufkraft
des Geldes, der Lohnerhöhung in Dcabindung mit dem Acht¬
stundentag, Preistcuerung ' der: BetrirbSmator,a-lien usw. be-
gründet. Der Magistrat hat dies« Gelegenheit wahrgenoin-
men erneut d-e Strompreisfrage  aufzuwerftn . uni
verlangt nu, mehr auch einen nin 7.6 Pf . lwheren Strompreis
ko daß die S . C.-G. jetzt jährlich 156- bi? 175 666 M. nick:
für den Strom an die Stadt zu zahlen hat, welch« Forderung
van der Regierung auch genehmigt wurde. So wird
1. April  d . I . der M >n de stf a h r p r e i 8 auf den Wie»-
badener Straßenbahnen l 5 P f. betragen. Di« Stadt ha>
sich inVeS nur auf d:« Dauer von 2 Jahren gebunden, wäh¬
rend welcher Zeit sie die S . E.-G. im Hinblick auf den spätere«
Ankauf einer aena-ien Prüfung unterziehen will. —^T>!
Stadtverordneten hotten dieser einleuchtenden Darstellung de»
OberbüraermeiŝerS Nickis hinzuzusünen._ •
hast, teils in richtiger Haft hinter Schloß und Riegel. Äu«
von den Plünderern sind zahlreiche verhaftet worden. Es
kein Mittel , sich ihrer zu erwehren, keine Strafe so drohem.
da- sse von ihrem Vorhaben adgeschreckthätte. So blieb nich»
weiter übrig, okS die Prügrlstrafr eiiiznfühien. Im ..Ho>«
Homburg" in einem der vorderen Zimmer findet dir Exekutic«
statt. Der Delinguent wird von mehreren Soldaten geh<>ltc"c
während zwei andere hn Takt mit einer Draht peitsche auf tM
einschlaaen. Sckon meistens nach 25 Sckssägrn tonn kein«!
mehi sieben. Die Strafe schont grausam, aber sie ist die/ '«'
zig w-irk>ame, und wer die wirklich erschrecklickxn ZiistönX
mit e-genen Anaen gesehen, der billigt den Wiederherstcv««
der Ordnung sedeS Mittel zu. da» zum Ziel führt. D«
Spartakiden basten im der Sti'stt in einer so grailenvollc«
Weise geherrscht, den Schreckensiagen de? Pariser Kommune«-
aufstandS nichts nockAragend. Von einer wildcn Volkrme«̂
wurde mancher Offizier oder unliebsamer Bürger fortgr-
schleppt und in dir Saale geworfen.

Der ans» schärfste dnrckaeführt« Belagerungszustand ka¬
rrst wieder Ordnung geschafft. Kein Mensch darf nack' 7 M
obn« Ausweis die Straße betreten, die viele Tage im Dnnke'"
lagen. Mit nuferen AiiSweiftn versehen, machten wir
am Abend einen Spaziergang . Alle paar hundert Melgr W
e ne Patrouille und verlangte a,-» 3 Meter Entfernung tfjj
vorgehaltenem S'ewehr unsere Ausweise. Ein Lmtmito
ungefähr 26 Mann und Maschinengewehrausgerüstet. mW
dev ganzen Tag un* die Nacht >n der Stadt herum. Die R«st
ist w»cder horgestevt. Noch zitiert in der Bevölkerung "ie ^
regung über d'« furchiboren Erlebnisse der vergangenen T»|
nach. Nock- imv-ec werdr« Plünderer festgenommen,
konnte selbst beobachten, wie die Soldaten einen alten Iuftw
m!i einem gesto-hlenen Mantel, dem sie ihm schon halb Pc-
unievgeriüeii Hallen, festnabmen, und den Handwagen. °UI
hcm er viele Ballen Di«be»aut srrt'chaffen wollte, beschl^
r-ahmten. CS befand sich auch ein« Kiste Strohhüte darnnt^
und di« Soldaten machten sich einen Spaß daran», die
der Reibe nach aufzuprobiercn. Ein gcoteSle» Bild u» “
nächtlichen Ruhe der Eiadu , ,
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Don den übrigen BcrHandluntzSgege,Ständen ist zunächst
noch

die Errichtung einer Benzolanlage bei brr Gasfabrik
von Interesse , über . die Et -adtv. Glaeier  für den Finanz¬
ausschuß beruHtete. Die Errichtung solcher eigener Bcnzol-
anlagen ist unter den heutigen Verhältnissen für Gasfabriken
mittlerer - Grosze noch verschiedenenGesichtspunkten wünickwiis-
tvert und finanziell später auch rentabel . Die Stadt , welche
Ä t 40»bis 50 000 Kilogramm Benzol für ihr eigenes»erk, Feuerwehr nsw. verbraucht, welche Berbrauchsmenge
sich übrigens in kurzem auf 75 000 Kilogramm steigern
wird, kann aus ihrer jetzigen Gasfabrikation von 12ß̂ M,llio-
«n Kubikmeter Gas durch eine solche Anlage etwa 120 000
Kilegramm Benzei jährlich erzeugen und aus der über ihren
«igeiien Gebrauch hi-nausgehcnden Menge später etwa 12- Ins
18 000 M. gewinnen . Die Kosten der ganzen Anlage berech¬
nen sich auf inckzesaint 50 000 M. ; sic wird sich also in wenigen
2«ihrcn i»ezahlt mach'». — Die Skadtverordneten -Vertamm-
lumj geru'hniig-te die Vorlage einstimmig. — Infolge einer
Anregung des Stadtv . Hesse mer  zur Bekämpfung der
gexeiilwürtig stark grassierenden Pferderäude  eine»
GaSofen  zu errichten, erfuhr man vom Magistratstisch , daß
eine solch Airlagc bereits i» Aiistrag gegeben ist.

Einige Dikkussion rerursackne
dir Beseitigung von Bäumen in einigen Straßen,

worüber für de» Bauausschuß Stadw . Fink  lwrichtete. Eine
Eingatic zovlrechr Einwohner verlangt die Beeidigung der
Bäume beiderseits der Frankfurter Straße  von der
Dierflaiüter Ltraße bis zum Langenbeckplah und in der ver¬
längert -n H u m b o l d t ft r a ß e. Der Bauonsfchuß schlißt
vor. nicht ganz so weit zu gehen, wie di« in Betracht kommen¬
der, Anwohner verschlagen. und nur die verkriipw lten und per-
lehrohinderiidcn Bäume zu erirfernen. im übrigen aber dir
Einheitlichkeit deS Strußenchrakters zu n>ahreii , da man in
de» erst,genannten Straße » nicht nur den Anwohnern , sondern
auch de» Friedh -ofsbesiichrii Rechnung tragen müsse. —
Mvdtv . Forstrat Elze  lwzc-ichnete das starke Beschneiden der
P .atam -N in der Rbeinstraße  a >ls eine Verhunzung und
Beisebanbelinia . wobei er aus den Widerspruch der Stadtver¬
ordneten Decker,  Iustizrat v. Eck, Hanffohn . H i l d ne r
und Hessemer  stößt . Sämtlich Redner hoben übere -n-itimmend lwrvor.daß nicht immer nur auf das Straßenbitd.»ndcr» auch auf di« Häuser Rücksicht genommen werden
mütke. welch meistens durch die Träume, namentlich in den
Parterrelokalen und niederen Stockireeken dunkel und feucht
würde » und daß ülmrdieS. wie die Erfahrung lehre, die
väuure naeli wenigen Jahren wieder ausowchsrn würden.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung
feien nur kurz erwähnt : Für die Ausführung von Instand-
fetzungsa-chiten in dem V o l ks b r a u se b a d a m Römer-
tor  n >erdcn 4000 M. bewilligt, nachdem der Berichterstatoer
Stab '». Schwanke  betont batte, daß 2200 M. allein zur Er¬
neuerung von Fiisiollationsarbeiten für die infolge des
Kriegs  algegebeuen Gegenstände notwendig leien. — Des-
gt-' icken werben obn« Debatte 8000 M. für die Vorarbeiten
zur Wiederbelegung de ? Rordfriedhofs (Bericht¬
erstatter Sta -dtv. Lol , se ) bewilligt. — Für die Herstellung
elnee Wasserleitung in der H a u p t z u - u b r st r a ß e
zum Destbahnbof,  die insgesamt 0000 M. kostet und
wozu die Eisenbahnverwaltung die Hälfte beitragen will
schlägt der Banausschiß (Berichterstatter Stadtv Schwanke)
vor. die übrige» -1500 M. zu bewilligen. Eine kurze Ausein¬
andersetzung zn-ischn >>'» Stadti -eroidneten Justiz rat v. Eck
Deigcordiecdcn Petri  und Yustizeat Sichert  drebt sich um
di« Frage , ob es nicht Sach der Eisenbahnverwaltung sei,
überhaupt die ganzen Kosten z» übernehmen. Es bleibt mit
Stimnienmebrlwit bei dem Magistratslwschluß. — An den
Nor male , n Heils preisen für  S t r a ß e n b a u t e n
wird, wie sck-an seit 1015 auch in diesem Rechnungsjahr nichts
geändert , nachdem Stadtv . H i l d n e r für den Bauausscbus-
die Sack* klargenrncht hatte. — Ferner werden nach dem Be¬
richt de? Stadtv . Dhckk erste ff einige Erhöhungen der
S tu n de r- re  r g ü t u nge  n fiir Hilfslehrer und Hilfs-
lebrrrinnen sonne fremdsprachige und stuninaristisch geb' ldete
Lehrer für Aushilfsunterricht beschlossen. — über die Errich¬
tung von zwei A u f b , u klaffen aus den städti-
sch e n P o I!  S s chu l r n ad Ostern 1019 und Einführung de?
sranzösischen Unterrichts  in diesen Schulen , welch
letztere scher früher geplant war . berichtet für den Organi¬
sationsausschuß Stadtv . tz'eheimrat Fresenius.  Reue Lehr¬
kräfte ü»d âzu nicht nötig, da die Schüler.zalst durch den Ge-
burtenrüchgtnra im Abnehmen beqrffsrn ist. auch keine wei-.-nt-
lichw» Mehrkosten. Die Vorlage wird einstimmig angenom¬
men. — Für den verstorbne » Eta -dw. Wolfs werden aewählr
in den Finarna -rrssch-nß Stadtv . Karl Bauer,  in den Orga¬
nisationsausschuß Stadw . Degen Hardt,  in die Kurdepu¬
tation Stodw . Gebeimrot Fresenius. — Auf eine An¬
frage des Stadtzv. M a l ko m e s i u S, warum die G rund¬
st » ckS d e p u t o t i o n in diesem Jahre noch nicht einberusen
sei. erwiderte Bürgermeister Travers,  daß der Magistrat
sehr mit Arbeiten überlastet sei, zur nächsten Work« aber ein-
gelo-den werde. Gegen 6 Uhr hatte di« Sitzung schon ihr Ende
erreicht. ' _ . e.

— Dienstl'vtrndersichrrunz . Di« Allgemeine O rts-
kranke „ k a s s e schreibt unS : Die im PrivastwuShalt lre-
schäftrgien Dienstboten konnten bisher von der Versicherung?.
pflÄ -t, d. b. rcn dem Zu-ang, der Ortskrankenkasse anzu 'ge-
dörc». befreit werden, sofern der Arbeitgel>er bei Erkrankung
seines Dienstboten di« volle Unterstützung auS eigenen Mitteln
»echte. Die Leistungen mußten denjenigen der OrlSkranken-
kaffe gleichrvcrtigc sein. Ferner war Voraussetzung, daß die
Leistungsfähigkeit deS Arbeitgeber? sieber rrar und daß die
Befreiung sich auf samtl 'che bei ihm beschuistigten Dienstboten
erstreckte. Dessclle galt für di« in der Landwirtschaft Be¬
schäftigten (fj§ 418, 435 ReichsversicherunaSordnringl. über
den Antrag ans Befreiung batte der Kaisenvorstand zu ent¬
scheiden. Im Ablehnnngsfall entschied ans Beschwerde dvs
BersickwrungSamt oder das Oberversicherriî samt endgültig.
Eine Vererdnvng der ReichSreaierung vom 8. Februar 1019
(R. G. Bl . S . >83) hat dies« Drstimmungen aufgehoben. Neue
Bckreinmgcn von der VersicherunaSpslirbt finden nicht mehr
statt. Die zurzeit geltenden Befreiungen sind ebenfalls inst
dem Inkrafttreten dieser Verordnung , also mit dem
17. Februar 101v erloschen. Nur für die »r der Landwirtschast
Beschäftigten erlöschen die jetzt geltenden Befreiungen erst
mit dem 31. Dezember 1010. Aber auch hier werden vom
17. Februar 1019 neare Dc-sremngen nicht mehr zugelassen
Die Arbeitgeber, welch« ihre Dienstboten bis jetzt befreit'
haben, sind nunmehr verpflichtet, dieselben binnen drei Tage
zur Ortskrankenkasie anzumelden. Für Krankheitsfälle , di«
am 17. Februar er. bereits eingctreten waren , hat der Arbett-
geber noch die voll« Unterstützung aus eigenen Mitteln zu
Listen. Nach 8 171 ReichSversichcrungsorduung konnten fer¬
ner durch Genehmigung deS H-rrn Ministers für Handel und
«ewerbe die im Dienst nichtöffentlicher Körperschaften (Bank-
inst,n,te und sonst größere Betriebe ) Beschäftigten befreit wer-
den. wenn denselben gegen ihren Arbeitgeber ein den Leistun»
0sn der Krankenkasse gleichwertiger Anspruch auf Kranken-
hstfe oder für 26 Wocheiz das Geholt im anderthalbfochcn Be¬
frag dos KrankenaeldeS zustand. Auch diese Bestimmung ist
"« n 17. Februar 1919 ab  aufgehoben und die Arbeitgeber sirrd

verpflichtet , diese Beschäftigten bei der für sie zuständigen
Krankenkasse anzumelden . I » diesen Fällen fcit letztere io-
f" ri die Fürsorge etwa vorchandener Kranken zn übernehmen.
Bei den Befreiungen nach §§ 109 und 170 Reichsversicheru »gs-
ordnung 'st ebenfalls eine Änderung cingctrete », insofern als
h,er nur ,.2 êai » te" und nicht wie seither ..alle Beschäftigten"
befreit sind, auf Antrag befreit werden können Letz¬
tere Beitin,wringen sprcclvn nur von Betrieben des Reichs oder
eines Bundesstaats , eines GemeindeverbandS , eines Vernche»
rungSträgers oder sonstiger öffentlicher Verbände oder Körper¬
schaften . Endlich hat in bezeig mif Befreiumren noch eine an¬
dere höchst wichtige Bestimmur 'g Platz gegr ' fsen . Nach § 178
Reich>st>ers 'cherunaserdnung kann vom 17. Februar er. ab au
seinen Antrag derjenige vor, der Krankeiwersicherunnspslichl
tvfreit werden , der ein « Jnvolidenreitte lwzirbt oder twiiernd
imnrlide , st. Vefftebeiste Aiisführunaen »verden zur Beoch-
tung empfohlen , lnsouderS so weit dabei die Dienstbotenver»
sicherung in Fraae kommt.

— Der Verband der Bureauangestellte » (Sitz Berlin O . 27.
Dircksensiroslet > weift iw. bciiipe » Anzeikieiiieil a »,' sei»« an, hicsiaen
One bkft,b»'„de ©ifdoflt -jicUc hin imtrr gtkichzejiig' r Aasuhrinig
seiner Uniriftiir»i„ji-:>ji„ >lt-imigeil. Der Verband umsäbr alle in de»
Bnieaue tnsct'äüiftrn Ang -snlttcn, iiisbejondere die in de» V-,r-
watiiinaeii und Votriete » non vHcirtj Staat und Gcineinden bcjchäj-
titzlcn Btainic », Anpeftellten und stilirarbeiier.

Bordericht « über Kuns »> Boetrög « und Derwandte ».
* Rossaiiischks Laudrsthcalcr . Sriintag . de» III. März , Ab \:

Margarete ". Ans i> Uhr. Montag , de» 17., Ab. 1*: „Charter,?
Tanie ". Ans 7 lltr . Tirn ?tag, Un 18., Al A : „Der Ring de?
.R,Hellingen". 3 Tog: . Gölte,dämiiicrung ". Aas. 5 Uhr . Mittwoch,
de» >9., Ab. C' ..Figorr ? H, ckzeii". Ans lllh Uhr. Donnerstag,
den 20, bei oiisaeh. Ab.: „Die Csardassurftin " . Ans t>lh Uhr.
Freitag , de» 21.. dlb. v , neu einftndiert : „Der Lrhsorftcr " . Ans.
(•Vj  Uhr Samstag len 22., Ab. 8 : „Die toten Augen". Ans.
7 Ubr. Sonntag , crn 23., Ab. C- „Samsun und Dalitg ". Ans.

Ubr.
* Rrßdrnz .3bester . Sonntag , ten >6. März , nachmittrzs 3 Uhr:

.Die im Schatten leben". (Halbe Pretje .) Abend? 7 Uhr: „Das
höhere Leben". Mrniag . den 17., 7 Uhr: „Sonnenwende ". Dienstag,
den 18., 7 Ubr: „Da? höhere Leben . Mittwoch , den IS . 7 Uhr:
.Lanrelot und Sanderein ". Neu einftudirrt : „Dre sittliche Forde¬
rung ". Krmvtic in I Akt von Otto Erich Hartleben . Donnerstag,
den 26., 7 Ubr: „Die fünf Franksiirter ". Freitag , den 21., 7 Uhr:
„Das höhere Leben". Samslog . de» 22., 7 Uhr- „Lehmanns Kinder ".
Schwank in 8 Alten von Han? Sturm . ->N er,hc» )

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zur Entwilkrtnng unseres .Kurvorortes.

y.  Sonnender «. 13. März . Der zurzeit ojsriilicgende Haus¬
haltsplan  läßt crkci' iw». laß die wirlschosln-he Lage Sonne,
bcrgs trotz der r.ußrrr -rtei .tächcn Ärrcgsausgaben und der ruinier
urch weiter a»fte,genlcii .Kasten siir die Erwerbotosenfürsorge als
durchaus l>ff,-i»dipc„d bezeichnet werden, kann. Insbesondere sind
es die Erträge aus dem <Äen,eiudcwa!d, welche die Einnahmen der
FriedenSiahre erheblich nb>rfteigen Außerdem haben die Erträge
in Umsatz- »nt W>, :,n » vch-islcuer bedeutende Mehrri »na) ,,ie» ge¬
brecht. Die Einküilte aus den direltc » Steuern sind au ? Ein-
krnmrenfteiier- bei >25 Prez nüt 58 501) M ., die Grundsteuer nach
dem gemeine» Werl bei einem Satz va» 1.53 «/„ mit 35 000 JJi. ver¬
anschlagt. Während die Eiiilemmensteuer auch für da? lausende
Jahr ein Mehr erwarten läßt , dürsten bei der Grundüener iusolge
der für das Nichiirmgbjuhr 1920 tmtretenben Neueinschätz» ,g oe-
der-trnd habere Eiträge insrtge Steigerung der Bodcnwccte erzielt
werden. Die i.tiigcn Einlnnstc Helte» jidi in der ailiähelich wicder-
kehrenden Höhe. Bei den Anegaben e>schein! untcc Titel 3 ein bc.
ü'Nder? Hetzer Bctt ag von I? 000 UM. als Äreisabgabe;  ob und
in welcher Höhe dieser Betrag eine Leräuderiing erfährt , muß abge»
tvartct werden, weil der SnuerverieilungSbeschluß de? Kreistage?
nach nicht gesoßt ift Ei- dürste jedoch zweisello? lei», daß eine de.
deutende E,häbn »g cintnten wird. Besondere Ausgaben erscheinen
neck, für die Holzhauer 'öbnc. die infolge der Teuerung , »ßerorde»t-
liel> gestiegen sind. Für Untlrhaltui ' gtarbellen an Straßen und
Wegen sind annähernd 2(. OOOM . eing -sest, insbesondere müsse'.,
gekßire Reparaiiire » an der Wiesbadener Straße  au -ge-
sichrt werden Die Nrupslasternng dieser Straße , die mit dem Ein¬
bau de? zweiten Geleise-  der elektrischen Straß .' nöahn Hand
in Hand grben innß . wird im kommendeti Siechnungojabr noch aus
s-ch bernben bleiben niüssen Zur Forderung des Land,
banez , und der Bieb zuckt  sind 2»>0 M . eingestellt. Für Fcuer-
'ösrbgcräte nsw sind 006 M . für PvlizeinuSgnbcn 1200 M . ange-
letzt. Die Armeiikgsten rrsordern einen Äin'wand von 5500 M . Tie
Pensionen , die Vergütungen für die Angestellte,, und Genieindediener
sowie tie Veseldnug de, Genieiudcbcgmten rrsordern einschließlich der
Teuer,mg -eznloaen eine» Betrag von M lK)-i M . Die sächliche.! Kosten
der Gemeintebrrnaltnuo sind mit 800-> M . eingesetzt. In besonderer
Hibr erscheinen in tiefem Beronschlgg tie Ausgaben für Verzinsung
und Tilgung der Geiuciutrschutdoi . sur welche wehrend der Krieg :-.
zeit die Ti ' ,ung teilweise aiEgcsetzt wacten war . Die gesamte,,
Anleihen  der Gemeinde crsr-rdcrn 85 6»0 M . Zinlcn nnh 14u'»0
Mark siir Tilgungen , ein Betrag , der ir.koloe der g«? Kriegianteihe
(150 000 M .) zu erwartenden Zinün um 7500 M verringeet wirb
Der Titel n e u c A » l a e e » » » d P a nt e n ist mit 05 .100 'x‘i.
veranschlagt. Fn dieser Su .nmc sind 50 0>X) M . für tzlotstands.
arbeiten eiiilut r-arges,-I>eii. Die sonstigen und zur Abrundung vor.
gesehenen Ausgaben sehen ,-gch einer, Betrag van 0000 M . vor , so
doß die K e s a n, t c ii ? a a t e n absä,ließen mit 289 000 M . Ausgabe
und ebenso heben Einnahmen . Die Stener - säye  dürften nie
da? lai -srnde Fabr die gleiche»  bleiben wie im Vorjahr . Dles
ist nur dadnrä , möglich, das den crbeb'ichen Mehrausgab --, l»
deutende Mebrernnahmeii an Hr-Izgcld lewahl all auch indirekten und
direkten Steuern gegen,,beffirbe». wird aber im wesentliche.-, davon
be>in?>r.ßl werden, ob und in we'cher Höbe die Kreissteuer heraus,
gesetzt wird . Anderrrseit ? muß mit einer Vnminderung der Ein-
kemmensteuer. der Hauptkänle unserer Gemeindrf ' na -rzen. gerechnet
werden, wenn die birrit ? angekiindia».- große Permöiensab .rabe Ge-
setzeö-krast erhalt , weil hierdurch .infolge Verminderung der Vermögen
auch eine Verniinderung der Einlonmnn und sonnt auch der Ein-
kommensttner antomotilch hervorgcrusen wird : aber auch eine erheb¬
liche Erhöhung der Stein, 'ätze lann den Schluß aus dir Fiuanzta .re
der Gemeinde nicht berii-träcktiaen, weil an den n,eisten anderen
Orten cbensoll? hri . utcr.de Erb-öhunaen werden eintreten müsse,
obgleich die Steuersätze jetzt schon anderwärts bedeutend höher find'
Der in brsrudcre», P 'an niedergelegte Hausha !« der Schule, welch-r
der Schult -rpulation schon zur Beratung vaegelegen hat . erfordert
eine An?aohe van 40 500 M .. denen nur <ine Einnahme von 55110 M.
geaenübersteht Der weite,rn Einlwickrliing Soniirnkerg ? kann mit
Stutze rntgegeneilihrn werden obgleich nicht zu verkennen - drß
die „ iigcheuie Finon .-nol des Nciches auch jetzt schon dir Gemeinde-
sri-avzcn beeinträchtigt.

»
wc . Biebrich. 14. März In einer hiellgen Nährmittel,

s a b r i k war gestern ein Arbeiter damit belchäst'-at , ein mit ko»,
n-ntrierlkr Zlirkertö-Iung gelüiltcs Baiin -u e-ilteeren . Dabei vor.
sagte der Sä ielerhalen und die heiße Flülstgkr» ergoß sich über de»
Ki-vi und Nacken he? Manne ?., weicher vergeblich versuchte, an « der
aesahr ' ichen Räb « de? Streme ? zn entkommen. Er trug schwere
stlerbrnbungen da,-an. welchc sein« Aufnahme im städuschen Kranken-
>aus na,wendig machte».

Aus Provinz und Nachbarsckaft.
— Limburg a. 2., 13. März Bei den Stadlverardnrten-

wählen  eutsielen ans tie cii.zelnen Parieien . Krntrum 15. Dema-
lraten 5. Dentlche Besiaparte , lnat -lib.> 3.- Sozialdemokeate » 1,
Freie Vürgerliste 3 Mandate . Ra <l- Berufen geteennt wird 00, die
Stadtverardultln -Vkilammlring znsaniinciisetzen ans 7 Beamten,
5 Handwerkern . r Bertrxteri - van Hantel »nd Gewerbe. < Arbeiter »,
4 Angchäirgen der fvtitn Beruse, 3 Frauen und 2 Landwirt .' «.

Suort.
•  Fußball . Die 8. Mani ' schast der Spielvereinigimg Wiesbaden

fährt am Senntag den » ' März , rach Kastel zum Rückspiel gegen die
gleiche Mannschail der Kastclcr Fußballverciniguna 06. Trejlpunkt
1 Uhr am Biltrriahitrl.

Äbend-Nuogabe. brstcs Blatt . Seite 3.

Berichtssaal.
sch . DaS französische Militärgericht Höchst a. M . fällte über

eine ganze Aiizab: Vergehen Strafen , die weiteren Kreisen eine
a r n u ii p sein n.öacn. Georg Leicher von Krrstcl , Ser der Än«

st-ster der rerluusw 'trig t’rrt abgehattenrn Versammlung war , wegen
der der Kr -fteler Vürgrrmcister zur zeitweiligen Amtreiithcb -.ing ver-
iirteitt wurde, erhielt dasür 10 0 0 Franken  G e l d s, r a s e . der
Gastwirt Pcicr Hab» von Kristel, her fein Lokal zu dieser Vrrsamnl»
lung levgegebc" halte, wurde mit 56 » Frauken  bestraft . Je
rot ' Franken Getiftrosc rrl -icltkn : Arnold Heningcr von hier, weil
? " stluew Gaststgur eine Proklamation geduldet hat , die den de«
r Iliierre,, schuldigen Sirspeki verletzte; der Händler Alfred Rudolf von
hier , weil er französische Schokolade z»rn Kauf auSgebcten hatte,
ebne stck übcr die Herkrnst der Ware zu unterrichten . Neun
Tage Gesängnik  und 5( Franken Geldstrase erhielt Jakot
Werner , w, hnbas, in Mainz , weit er am 28. Februar mit eine,,
einer o,raii gilörende » Au-'wii ? srreist ist aus dem er kurzerhand
den Nomen der Frau durchgi.strichen und dasür seinen Namen hin¬
ge schrieben Hane.

Irt- Ter französsscheMilitärgerichtshvs in Königfiein 1. T. ver-
»"teilte b;e Anno Kr ob aus Weffkirchen zu 200 0 M . Geld¬
strafe  wegen Führung eines falschen Passes , drc Eva Kramer au»
Weißkirckienzu 1600 M . Gcllistrase, weil sic ihren Paß der Kroh g»-
lieben batte, Willi Mar -er au? Evpstein erhielt wegen -unerlaubter
Besöideriiiig van Priesen 10 Tag : Gefängnis und 4 00 0 M.
Geldstrafe,  ein gewisser Bcrz aus Sckwanyei 'n wegen de?
a'e'chen Vergehen? 60 Tage Gesängris und 1000 M Geldstrafe.
Feriwr wurden zablnichc Personen , die lei Prüfunge -i fei te Perso»
natausweise bei jrch sühiteu, zu Gcldsiraseir von 15 bi? 200 M . ver¬
urteilt . -

Handelsteil.
Ber iner Devisenkurs ?.

tV. T.-B. Terlln , 15. Hirt.  Telegraphische Auszahlungen für
ITellan»! . . . 399  O ") O.
rSncmarlt . . . . . so 00  O.
Frhwedsn . 785 .73  er.
Korwesen . . . . „ 774 .73 0 .
fehweil. 810 .75  CJ.
Oesterreich -Ungarn . 48 .93 O.
Pnlparien. 00 .09 0 .
Konstantinopel . . . 09 .03 0 .
Spanien. 139 .00  O.
Uclbiugfors . 99 .33  O.

Mk. 400 . 39 8. fflr 100 Guide.
. f 63 .59 9. < 100 Krone»
> 986 .83 % < 100 Krone«
< 875 .23 n. . 100 Krone«
. 211 .00 B. « 100 Franc«
< 49 .05 t. » 100 Krone«
< 00 .09 B. « 100 I.ewi»
. 00 .09 a . . 1 türk . Ffd.
« 180 .00 a • 100 Peseta«
. 99 .73 a

Amtliche Wecliseizlnssätza der Notenbanken.
Peutsche PI . 5.00
London . . ( .00
I uris . . . 5.00
Amsterdam 1.50

Polst Pliue 0.00
Wien . . . . 6.09
Schweiz . PL 6.50

Itat . Plltzo . 5.09
Lissabon . . 5.59
Madrid . . . 1.50

Kopenhagea *.83
Stockhohn . 7.9!
Petersburg 0. 00

Aus-Iäiiäisrlic Wcthselknrso.
w . ZUrich , 12. Marz Wechsel auf Deutschland 47 .75

(zuletzt 46 .15). au ! Wien 23 »— (22.CO), suk Holland 198 75
(1C8..50 ). auf New York 4> 5 (4.89 ) auf Lonrion 23 .10 (22 .98 ).
auf Paris 88 .40 (88 — >. auf Italien 73 .25 <74 03 ). auf Konca-
hapen l25 .50 (125.30 ). r.uf Stockholm 135.73 (133 .75). auf
Cluisliai ia 131.25 (131.—). auf Potersbura 50 .— (50.—). auf
Madrid 101.- - (100.50 ). au ! liucnos -Aires 216 .— (215 .—).

Banken und Geldmarkt.
— Gchührenficier Verkehr zwischen Postscheekamt nn4

Prichshonk . Seit lanserr . sind Bestrobun »en im Oanffe . di«
Obertracur .u von einem Poslst -heck - auf ein Reichsbankairo-
kontc cebührenfrei zu aeslalten . wahrend bis vor einiger
Zeit hierfür ein Zehnte ! pro Mills , neuerdintrs aber ela
Zwanzieslel pro Milk - berechnet wurde . Wie wir hören , be¬
steht jetzt die Aussicht , daß diese Gebühr in Wegfall
kommt : Voraussetzung isl freilich , daß au ( h die Privat¬

banken ihrerseits auf die Erhehuntj jener Gebühr verziehtsn.
* Eine neue llrpulhckeuversichcrungsbank Mit dem

Sitz in Pforzheim wurde die Pforzaeinier HvnoMieken -Ver-
sicheruugs -A.-G. mit 1 Mili . M. Aktienkapital eetjrüudet.

Genossenschaftswesen.
— Rheincauer Bank . G. m b . H. in Geisenheim , wird

sich nunn :ehr nach einem LeschJuß der kürzlich unter dem
Vorsitz de ? Anfsirhlsrutsvorsilzeiiden Justizrat vou der
H e v d n statluefundenen Generalversammlung
der Vorschuß - und Kre -litverein Geisen¬
heim  nennen In ihrer eemeiiiniitzicen . srcnossenschaft-
lichen Ileslrebunpen und Einrhhtuneen soll - ich nicht»
ändern und eie wird auch unter dem neuen Namen der
Rheinoauer Hevfilkerimp nach jeder liichtuni hin zu dienen
suchen Die -Mitchederzuhl der Genossenschaft stiec naca
dem Beriihl des Direktors Dorsch  auf 890 . Wiederum
mm » der Umsalz , vcranhßt durch den iranz außerordentlich
reffen Weinhandel.  die Krieasanleihezeich lungen
und vor allem durch den bargeldlosen Zahliriffsverkehr ia
unffcahiiter Weise in die Höhe . Von einer Seite des Haupt*
Inches ancenommen . letrug er 152 Mill . M. Die Bilanz¬
summe isl vor. 4 2S0 204 M. auf 7 332 920 M. uestieffen . was
wohi das I oslc Zeturnis für die außerordentliche Ausdehnung
des Gesi -hafles rein dürfte An Kcincewinn  werden
85 859 M. auseewiesen uecren 37583 M. im Voriahr . Dis
Bilanz wurde einstimmig eenehmifft und der Vorstand ent¬
lastet . Die Gewinnverteiluns wurde , wie vor -reschlasen,
vorffcnommeu Es werden 7 Proz . Dividende mit 10 102 M.
verteil !, die verschiedenen I' ih klaren erhalten 13 026 M;
das PiilerstPlzinisTskoido . dem für Kriessfursorsre während
des Jahres 1200 M entiiomuiec waren , bekommt 800 M : ai»
Oewir -nvortraif \ erl -lei her . 8330 M Die I' ückla -ren von
231 300 M Letruffen ft-sl die Hälfte des eieöncn Vermösen*
von 472 014 M Der Mehrwert des Vereinsanwesen «. Ja«
mit 10 500 M„ unDder Mobilien , die mit 1 M. crebucht -simd,
darf ffleici ' dem Gew innvortrrff den Rücklagen zu Terechnet
weiden . Der Geldzufluß war anhaltend rocht stark , so dnB
die fremden Gelder liier 3 Millionen höher wurden und
6 834 §38 M. betrugen Die Atisslünde in laufender Reei>
nnn " . auf Vorschuß - und Zessionskonio von 932 000 M. sind
125 CCO M. scrineer . di - Guthaben der Kontoinhaber in
laufender lto , hnuns von 1880 043 M. .auf 3 703 653 M. anse-
vaohsen . Die auf Kündmiiic enselectvn Gelder sind um
1 158 000 M. auf 30 -10014)' M sostieffen 'Die leicht sreifbaren
Mittel 1-elri .ffen C388 170 M.. so daß fast alle anvertrauten
Gelder durch sie podeckt erscheinen und der Verein recht
rrroßen Geldansprfichen ruhis enlpeoensehon kann , dies um
so wehr , als V- Mill M der Ausstände durch Wertnaniei '9
i edeckt sird . Ar Zinsen für Schuld In laufender Üechnun®
wurden für das 2 . Ilalhiulir 5 Proz pereohnet . Der Bericht
des Verba,idsrevisors übler reine von , 19. bis 21 Februar
dieses Jahres nl -ffolmttene Revision kam zur Vorlesung.
Fr lautcl über Geschfiftsführunp und Stand der Genossen¬
schaft wieder sehr plinslip Pie aesscheidenden Auf«
s 1c M s r a I s m i I e I i o d er  Herren Karl Ehrhardt . Rüde»
heim . Kerl Kromer und Gustav lloohl hier wurden wieder*
und an die Stelle des Herrn Jakob Rehard . Mitfelhelm . Herr
Jean Horz . Winkel . neuoewShlt . In die Finschätzuncr »-
kommissien für die Milelieder des Aufsichtsrates wurde»
die Herren 0 Pitz hier . ( ' Pore Hattenheim , und Fr . Schenk,
Pfldeabeir . berufen Die Grenze für die Annahme fremde?
Gelder und für die Kredite einzelner Mitglieder wurde euV
sprechend erhöht.

Die Ul>enN1lusij <tf>e umfaßt 6 Seiten.

fjouptidjrifUcnct : Sl. HegeeHoetL

1, * flntb »r; Iflr den llntertialyingsieil: 23. o. Nauendoef : fflr t>,
otoleii »nd vrovnrstelleii Teil und Gerichislnn, : I . 2!. - 20 Sn - fite W

Handeli 213. Etz: für di» SIn>e,ge,l und ReNaiN- ,, : ü . Dorn 'aitktanilUchi» iöiesbaae.t.
Druckn. Verlag der ß. Scheltender, 'lchen Hoiduchdruckereiin Wrerdsd«

Sprechstunde der SchestUeitun, l, dt» I Uhr.
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s ©kamifmaeliiaiag ;.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)

die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind
demnach

zwechmäBig ^vopShMirztOlS ^zaJejsfen«
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu«

tretende Mitglieder , die MItgliedsdiaft tun-
lidist vor dem 31 . März zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug für das Geschäfts¬
jahr 1917 6/ 'i %)- . F271

Wiesbaden , den 1. März 1919.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiussfraße 7.

iParfümerie-Einkaufsgenossenschaft*G. m

Büro u. Lager : 'Friedrichstraße 44.
Besitz Bilanz zum 31 . Dez ember 1918 .

Wiesbaden.
Fern 'pr . 2599.

Schulden

Kasienbcstand
Bankguthaben . - -
Anteil bei oer Centra '»Genossenschaft?»Bank
Anteil beid.Central-Genoss.Südü.Frijeure
Warenbestand . . . . . . . . .

A, $ Ji

732 36 Geschäftsanteile der Mitglieder . . . . 11145 82
2116 85 Gesetzliche Rücklage. 4000 —

150» Betriebs-Rücklage . . . . . 4500 —
600 Bank chu den. 9605 14

40262 11 Geschäfts schulden. 6378
9481

65
71/

45111 32 45111 32

Unreine Haut.Nlahokreava gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahofcrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 322

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 17.

Mitglieder ., Geschäftsanteile , und Hastsummenbewegung.
Stand am I. .Januar , 918: 68 Mitglieder mit 83 Anteilen Mk. 4885,83 Stammeinlage sowie Mk. 16600.- Haftsumme
_In 1918 neu hinzu: 23 „ » 23 » , 6259,99 » » » _ "
Stand cm 31. Dez. 1918: 88 Mitglied r mit 106 Anteilen Mt 11145.82 Stammeinlage sowie Mk. 2,200 .— Haftsumme

Wiesbaden , den 31. Dezember 1918.
Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft

Eingetragene Genossenschat mit beschränkter Haftpflicht.
Ä. Löbig. v . Ecke. W. Wnrsthor«. R. Schutz.

Geprüft und richtig befunden. 31»
Wiesbaden, de» 15. Februar 1919.

PH. Köbler, Revisor.

VorstehendeVNanz wurde heute von um* geprüft
lund richtig befunden.

Wiesbaden , den 16. Febrnar «919.
Die Mitglieder des Aufsichtsrates:

W. Espenschied. Rüg. « lschkee. G. Tettenborn.

Erhöhung des EinkommensPreis®MH-Mms-Idurch Versicherung
von Leibrente bei der

Sorurt beginnende gleichbleibende Rente für Männer
all

*/.
beim Ein-trittsallcr (Jahre ) : 50 05 60 65 70 75

jährlich •/« der Einlage 8,244 9 ,«12 Ümb« IS ,120
Bei längerem Aufseliub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F169
Vermögenswerte : End» 1917: 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskurfft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Mit Beginn des neuen Schuljahres wird wieder im
Anschluß an da» 2. Bolksschnljahr— dem 3. Bolksichu'-
(ahr parallel lausend — ein unentgeltlicher Borberei-
tungskursu» für diejenigen begabten Bolksschüler(inne»)
ein erichtet werden, die ohne Zeitverlust in die Sexta
tet  höheren Knabenschulen oder in Klasse 7 des Lyzeums
eintreten sollen. — Außerdem wird ein zweijähriger Aus.
t «u auf die Volksschule, also ein v. und 10. Schuljahr,
aufgesetzt werden für begabte Bocksschüler(innen), d e sich
eine der Mittelschtile glcichivertige Bildung erwerben
«ollen. Der Besuch aitch dieses Kursus ist unentgeltliche
Anmeldungen zu den Kursen werden von den Herren
Rektoren der Volks chulrn entgegen genommen. F 326

Wiesbaden» den 8. März 1919
. Städtische Schuldepntation.

Bekanntmachung.
Weine NWH-MWe« .

Am TienStag, den 18. März l. IS ., kommt in den
Distrikten 111. V. XI . XIV , XVII , XXIII und XXIV
tat hiesigen Stadtwaldes folgendes Hotz zur B rste'gerung:

Eichen: 131 Stämme mit 47,2 l km
Buchen: 142 „ » 142,01 ,
Eschen: 5 , „ 1,29 .
Birken: 25 „ „ 6,54 ,

23 Stangen I. Klasse
Erlen: 25 rin Schichtnutzbolz
Rottannen : 20 Stämme 3,42 fin

213 Stangen 1. Ät
647 „ II . „

1145 . III . ,
440 „ IV. .
eo „ V.

Mfern : 15 Stämme mit 6 fm
Treffpunkt morgens 7'/ , Uhr am Chausseehaus nach

Hskunft de» 'Zuges. . ,
Beginn mieden Rottannen im Drstrrkt 24d Rumpels.

Eitler. E 232
Biebrich a. Rh., den 12. März 1919.

Ter Magistrat : I . B. Trapp.

Billiger,
Tabak-Verkauf!

Reinen Tabak. Mittelschnitt
100 Gramm Mk. 2.75

Feinschnitt 100 Gramm 2.50
Kautabak Rolle 60 Pf.
ZigarrenhanS Bachmann
_Nervst aye 14.

Mittwoch, den IS. b. Mts .» vormittags sollen im
Stadtwalde Fasanerie _

ea. 330 EichenfiSmme von zusammen ZOO Fstm.
Inhalt

ikrstergert werden. Es werden nur hiesige Handwerker
-rav Versteigerungzugelassen.

Zusammenkunft vormittags 10'/, Uhr vor Kloster
ülarenthal , Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden, den 14. Diürz 1919. F326
Der Magistrat.

WWW-W.
täglich in Dotzheim, Ecke
Wiesbadener u. Wilhelm
itraß e. bei Edinasbaus.

Sckiöne rotflcilckige

gelbe Rüben
10 Pfund 3 Mk.

rote Rüben
Pfund 30 Pf.

Spinal Pfd. som
emvfieb't

Willi. EnderS.. Göbenstr. 7

LLLL VS/eiBkohl
(1 Pfund Trockenkohl ent¬
spricht 14-16PfundFrisch-
kohl ), 10 Pfund Postkolli
A  19,75 , portofrei . Bam-
kislen mit netto i00 Pfund
pro Pfund »Kl 88 ab Fab¬
rik unter Nachnahme
liefert : KlünderßCo.
Nortorf (Holstein ).

Holz Versteigerung.
Donnerstag , den 20. März 1919 . vor»

mittags 10% Uhr beginnend, kommt im Lenz-
hahner Gemeindewald , Distrikt Buchwald 10 u. 12,
f̂olgendes Holz zur Versteigerung : ,

331 Stück rott. Stangen II . Kl.
326 „ „ n »

27 IV.
Lenzhahn ." den 8. März 1919. F237

_ Roth , Bürgermeister.
Brennholzvertaus.

Die Stadt Branbach am Rhein hat folgende Holz»
mengen durch freihändigen Verkauf abzugeben:
Aus D stnkt ^ ,

7 Neuweg: 397 rm Buchen- Scheit, 56 rm Buchen»
Knüppel, 123 rm Sieiser- Knüppel;

9 Neu weg: 8 rm Eichen»Ccheit, 536 rm Buchen-Scheit;
122 rm Buchen-Knüppel, 200 rm Reiser»

i Knüppel;
38a Eschbach: 328 rm Buchen- Scheit. 226 rm Buchen»

Knüppel, 140 rm Reiser»Knüppel.
, Die Bedingungen, we'che in dein abzugcbenden An¬
gebot als bindend anzuerkennen si>d, entsprcä)en den
sonst bei Beriteieerungen üblichen, können aus Wunsch
auch gegen eine Mark Gebühr hier bezogen werden.

Rüg tote sind bis zum 25. März d. IS . (einschl.)
verschlossen, mit der Aufschrift: „Holzangebot" versehen,
an uns einzureichen. Die Angebote können auch für
einen Teil des Holzes, jedoch minvestens einen Distrikt
abgegeben werden. F237

«raubach , den 4. Mär , 1919. Ter Magistrat.

Vrkanntmailmna.
Verkauf von Erbsen , u.

Bohncmnrlil in dem Ge»
schüft von Fritz Back, W>ve.,
Wiesbadener Straße 54,
»ach folgender Reihensoine
der Brotkarten -Nuinmern:
Samstag . 15. 3. : l—300.
BSontan. 17. 8. : 301̂ 600.
D '»nstag . 18. 8. : 6<>l—900.
Mittwoch. 19. 8.: 901—1200
Donnerstag , den 20. 3. :

1201—1656.
Es entfallen auf jede

versoraungsberecht. Person
250 Gr . — Die Lcbens-
m ttelauSwciSkarte in vor-
zuzeige». Ein Anspruch
auf eine bestimmte Art
bcstebt nicht.
Soniiciibera , 14. 3. 1919.

Bnchelt. Büraeemeister.

Bekanntmachung.
Am TienStag, den 18. dS. Mts .» nachmittag» mn

8' /r Uhr, werden eine Anzahl der der Brockhne» A. G.
>hier'elbst gehörenden, in der Gemarkung Niederwalluf
belegenen Grundstücke ösfenllich meisttietend aus 3 Jahre
verpachtet. Zusammenkunft der Pachtliebhaber am Be-
triebsbüro der Firma in Oberwalluf.

. Bei den zu verpachtenden Grundstücken befinden sich
[Obstgrundstücke mit über 3009 im Ertrage stehende Obst»bäume.

Die Berpachtungsbedingungen werden im Termine
bekannt gegeben und können vom 14. dS. Mts. ab bei
dem Unterzeichneten sowie in dem Verwaltungsgebäude
der Verpächtcrin eingesehen werden. F 237

Niederwalluf , den 11. März 1919.
DaS Ortsgericht : Jansen , OrtsgerichtSvorsteher.

SWw *lf%M»*«-Frsat7..Ver-
jWOlSUßlkauf : Mon¬
tag . Romprl , Dotzheimer
Straße 84, Mtb., I.

Dr. Dralles
Echt Birkenwasser

Illusion -Parfüm
b Steiner , n. Res.-Theater.

Nutzholz-Versteigemng.
Donnerstag , den 20. März , mittag » um 1 Nhr

«rf ., kommen im Gem indezimmer zu Holzhanfeu fl. Ar.
170 Eichenstämme mit 87 km

1320 Rottanne,istämme mit 2tz0 ln,
1200 Rottannenstangen l. Kl.
1200 . ll . „
1500 . Hl . „
1200 . IV . „
1400 „ V. ,,
100 Rmtr . Kiefern-Nupholz, 2,20 m lang,

zur Versteigerung und zivar in Losen.
Di« Rottannenstämme sowie die Stangen sind für

Gerüst!olz sehr geeignet.
Sämtliche» Holz liegt aus guter Abfahrt, etwa

20 Min. vom Bahnhof Hohenstein und etwa 45 Min.
vom Bahnhof Michelbach entfernt.

Auskunft über das Holz ertellt Förster Seelbach
*m Holzbausen . F 237

Holthausen fl. Ht * den 10. März 1919.
Der Bürgermeister: Ernst.

6tüMip5
wieder eingetroffen.

Abgabe in jeder Menge.
Preis wesentlich herabgesetzt.

Drogerie Aleri
Michelsberg9. Telefon 652.

Strautzfedern,
Ms, Marabusw""L
modernis.. gerein., gekräus.,
sowie Msv.all.Fedem
wie ueu angefettigt zu
billigsten Preisen.

vlrtchstraße 45, 2. l.

Mszimm,
Wasch» u and. Kommoden,
Kleider, u. Bücherschränke.
Büfett . Po :st.-Earmturcn.
Kanapee» u. alle Arten
Möbel zu vcrk. A. Kettner.
Möbel-Lager. Hochstätten>
straße 16 u. 17.

Naturwein -Verste igerung
zu Oestrich im Rheigau.

Montag , den 7. Apr 'I 1919, nachm . 2'/, Uhr , im
„Hotel Schwan “ zu Oestrich kommen aus dem

Weingut Heim *. Hess
vormals C. J. B. Steinheim ir

40 Halbstück 1918er Naturweine
aus den besten Lagen von Oestrich und Ilallgarten
im Rheingau mit hochfeinen Auslesen und hervor¬
ragenden Spitzen , ausschließlich Gewächse des Gutes,
zur Versteigerung . FIS

Probetage : im Gutshause , Rhelnstr . 1, am 27.
| u. 28. März, sowie am Vormittage der Versteigerung .

Anschließend an ' die  Wein -Versteige,ung des
Weinguts Hess bringen
Chr. Winkel Ww. Erben zu Oestrich
6Halbstück 1913er Naturweine, eigenes Wachstum,

zur Versteigerung . , F 15
Probetage : am 27. und 28. März, sowie am

jVersteigerungstag.
Wiesbadener Straßenbahnen.

j Am Dienstag , den 18. K ör » 1919, wird die Linie l
wegen Gleicarbeiten vor der Hauptpost in beiden Fahrt»
richtungen über die Kaiferstraße geleitet.

Zeitkarten für die Linie 1 über RikolaSstratze gültig
gelten während des Gleisumbaues auch in den Wagen
der Linie 1 über Kaijecstraße, F245

1 Betriebsverwaltung.

MM . ontil
sehr aut erb., preiswert
zu Bl. Drcstler . Erben»
beim, Sedan st roste 1

Bortrag!
Sonntag . 4 Nhr. Mittwoch 8 Nhr, Missionssaal
„Am Kaiser-Friedtich-Bad 6", Ausgang Adlerstr.:

!R die Ml nno 009 BotdllO 3elo füt uns
allein maMeOeaO?

Midie Men
Sonnenberg

wWe Anzeigen
Sonntag , den 16. März.
Evangelische Kirche.
Marktkirche. lDie Gottes¬
dienste finden bi» auf
we tereS in der Aula  des
Lnzeum? am Sd >Iostv'»tz
statt .) Vorm. 10 Ubr:
Pfarrer Or. Mrinrcke.
5 Uhr : Prr . Sck'üßler . -
Donnerstag , abds . 6 Ubr:
VassionsgottcSdienst. Pkr.
vr . Meinccke.

Bergkirche. 10 Ubr : Pfr.
Dirbl . Konfirmation u
Avenbmabl. 11.30 Ubr.
KinderaotteSdienft im Ge.
meindcbaus . Pfr . Grein.
3 Ubr : Dekan Dr. Beesen,
melier. Sßriifutifl der Kon.
sirmanden . Taufen und
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdiauncren: Pfr . Diehl
Mittwoch, al'cnoz 5 Ubr:
PaslionSgottesdienst . Pfr.
Grein.

»linakirche. 10 Ubr : Pfr.
Phil vn». (Abendm.) —
11.30 Uhr :- Kindeigottes.
dienst. Pfr D. Sdiloster.
Nachm. 3 Ubr : Konfir»
manden . Prüfung . Pfr.
D. Schlosser.

Lnlberkirche. 10 Ubr: Plr.
Korihener . (Nbendmnhl.l
11.30 Uhr : KinderaotteS»
dienst Pkr . Kortheuer.
Abends 5 Ubr: Pfarrer
Dr: Meinecke. — Taub»
stummen . Gottesdienst.
nack,m. 2 Ubr : Pfarrer
Walter . Dienstag , abdS.
8 30 Uhr Bibel ' iunde. Pir.
Hofmann . — Donnerstag,
abends S Uhr: PaffionS.
«wttesdicnst. Pfr . Lieber.

Panlinenktist . Borm . 9.30
Ubr : Gottesbienst P »r.
Eichhoff. 11 Uhr : Kinder»
gottesdienii.

Ev. PereinSbauS . Platter
Str . 2. Sonntaa . ll .30
Ubr : KinderaotteSdienst.
Pfr . Stbsifiler . Abe"ds
8 Ubr: Bibelstunde. Pir.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr Held.
Donnerstag , abds 8 Ubr:
Allgemeine Gebeltstunde.
«ath - iische Kirche.

D .e Kollekte , noch der
stastenprediat ist kur be¬
dürft . Erstkommunikanten

bestimmt.
BonifatinS -Kirche. Heilige

Mellen : 6.15, 6.45 und
7.30 Ubr. KinderaotteS.
dienst 8.15 Ubr. Hochamt
10.15 Ubr. . Letzte heil.Melle 11.30 Ubr. Nachm.
2 15 Ubr : Cbristenlehre
mit sakramental . Andacht
u Umgang. Abds. 6 Uhr:
fsastenvrediat mit Andacht
WockentaaS beil. Mellest:
6.15. 6.45. 7.10 U. 9 Uhr;
7 10 u. 9 Uhr find Schul»
mellen. Montag . Dien ».,, /»fiorthÄ

6 Ubr. ist Andacht zu
Ehren des heil. Joseoh.
— 5rreitnn. abends 6 Ubr.
ist Fasten-Andacht (3181:
SamSlag . abends 6.15
Ubr, ist Salve -Andacht.
Bcichtaeleaenbeit: Sonn»
tan. morgens von 6.13
Ubr an. Dienstag , nacknn.
5—7 Uhr. srrcitng . nachnr.
6—7 Uhr, Sainstah . nach).
mittags von 3.30 bi»
7 und nach 8 Ubr: au
allen Wochentage» nach
der irrnbiiielle

Mar a - Hilf.  Kirche. Heil.
Mellen 6.30 und 8>Ubc,
Kiiidergotlesdicnit 9 Ubr,
Hocham! 10 Ubr. Nachm.
2 !5 Uhr: Satrainental.
Andacht mit Umgang;
abends 6 Ubr: Faitc »-
predigt und Andacht zg
Ehren des beil. Josevb.
Wochentags heil. Mellen
6.15. 7.15 (Schulmcllc)
is. 8.45 Uhr. — Montag,
Dienstag und Mittwoch,
abends 6 Ubr. ist Aiit'tzcht
zu Ehren des hl. Aosevb.
Mittwoch, ffest des beil.
Joseph, morgens 7 Uhr:
Amt mit Segen . —
Beicktgelegenbeit: Sonn,
taa . morgens von 6.15
Ubr an. Dienstag n- d
Freitag , von 6—7 Ubr,
Samstag von 4—7 und
nach"8 Ubr. — Samstag.
6 Ubr : Salve.

DreifaltigkektS-Pfarrkirche
6.30 Ubr:  Frühmelle.
8 Ubr zweite beil. Melle.
9 Ubr KinderaotteSdienst,
10 Uhr Hocbamt, 2.15
Ubr: Christenlehre und
Andacht: 6 Uhr : Sakra-
mentalifche Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Ubr. Mittwoch
„. SamStaa , 7 Ubr:
Schulwelle . — Mittwoch,
19. März . Fest des beil.
Joseph , morgens 8 Ubr:
Amt. Montgg . Dienstag
und MittNwch. nlwnds
8 Ubr : Andacht zu Ebreu
de» beil. Jo ' evb. Freitag,
abends ' 8 Uhr: Kasten-
Pvcdiat u. kurze Anda-bt.
SamSiag . abend; 6 Uhr:
Salve . — Deichtaeleaen»
beit : Sonntag , früh von
6.15 Uhr an, DienSiag,
nackm. von 6—7 Ubr,
Samstag , von 4—7 und
van 8 Ubr. an.

Rltkatbolische Gemeinde,
FriedenSkirche. Sck'wal»
backer Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evana »lnth . OtotteSdienst,
Adelbeidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Prcdiataottes«
dienst. Pfarrer Milllee.

Eoanael . luih  OZeineinde,
der selbst. ev-lu!b Kirche
in Preußen znaebärig,Dotzbeimer Straße 4 ..
Vorm. 10 Ubr: Gottes¬
dienst. Nackm. 5 Uhr:
Passtons -Andacht.

Ev »>»tb.  TreieiniakeitS«
gemeinde. A» der Krvvta
der altkatbol Ki ' che.
Eing Schwalbachcr Str.
Vorm. 9.45 Ubr : Lese»
aotteSdienst. Eikmeier.

Metbodistenaemrinde. Ecke
Dovb u. Dreiwe 'dennr.
Vorm. 6.45 Uhr : Predigd
non' f^ rrn  N red. Harsch.
11 Ubr: Kinderaottes-
dienst M ' ttwoch abends
8 Ubr: Bibelstunde. -
I A.i Prediger Kuder.

Vavtistengemein»e, Adler,
str. 19. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm, ll Ubr-
Ki' c^gotteSdienst Naca-
mii ig» 4 Ubr Predig!
6 Ubr JugenaotteSdiensh
Montag , nachm. 3 Uhr.
Gebers-Versammlung . —
Mittwoch, abends 8 Ubr:
Bibelstundc. Pr . llrban.

Rruavostolische Gemeinde»
Orantenstr . 54. Htd.. " -
Nackim. 2.45 Uhr: Kinder.
gotteSdicnst. Nackm. 3.8»
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8eedÄW Symphonie-Konzert.
im „Nassauischen Landestheater“ am 30. März 1919.

Stimmbegabte musikalische Damen und
He«*een , welche bei der Aufführung der zweiten
Symphonie von Mahler mitwirken wollen, werden
gebeten , sich zur ersten Probe um Montag , den
2« März , in der „ Wartburg “ einzufinden.

Damen um 6 Uhr , F311
Herren um 77t Uhr.

Franz Mannstaedt.

1. Deutsche Automobilfachschule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer ron Kraftfahrzeugen.
Kurse ain 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 940.

Bekanntmachung.
Da in der Stadt das Gerücht geht,,mein
Geschäft sei verkauft, gebe ich bekannt,
daB dasselbe noch nach wie vor mein
Eigentum ist und auch bleiben wird.
Gleichzeitig empfehle mich meiner werten
Kundschaft und versichere, daß ich
solche jederzeit prompt bedienen werde.

Inhaberin: FrauE. Weis.
Adolfstrasse 12, Part.
Telephon 770 freigegeben.

THEATER -BILLETS
stets vorrätig im F325

Passage- und Reisebüro BORN&SCHOTTENFELS
Ilolel Nassauer Hof. Telephon 080.

Auch ^onnlnirs nachmittags geöffnet.
Allein.Vorverkanfsstelle des Nass Landestheaters.

»« El" MT französische TS*
wieder ciitcietioffen.

H.Gietz, Buchh., n.Hanptv.

Umpreßhüfe
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten'von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny Matter, Bleichstr. 11. Tel.3927.

Bleiweis Ta
feinst in Cd gerieben

Möbelfacke
feinst hell

Sichelleim Ia (verkehrsfrei)
empfiehlt

So.Aug. Rörig&Cie.
Farben -, Lack- und Kitt -Fabrik

Wiesbaden , Marktstraße 6.
Fmpfehle mich zum Anfertigen neuer Damen-

und Herren -Garderobe . Garantie für guten
Sitz und Arbeit , sowie Wenden von Kleidern in
fachmännischer Ausführung.

Hans Dauer , Schneider
Hellmundstraße 2, 2.

Wir haben einige Posten

SWMe . MelleMe . Zfemka.
KmiUeu-u.Ofefterminjlee ebiogeöeo

Vereinigung Voltswohl»
Mainz , Heidelberger Faßgasse 15.

Rotes Haus
Kirchgaffe 76

frisch eingegaiigene und im Ausschank erfiNafsi -.eWmbalher,- Dortmunöer*u. Hemch-Viere,
sowr der beliebte und anerkannt gute

mmmmm  Ausschankwein Mt . 1.50 ■■■■■■
aus eigener Kellere. — Preiswerte Cpciselarte.

Hans Urmes.

Zu einem in den nächsten Tagen beginnenden
Tanz-Kursus

bitte ich um weitere Anmeldungen . ■

Ilerderstr . 11. A tlö If Doneckcr.

gtittt trifft ein grotzer Iransport*
schwerere unö leidere

ArbeilSpserÜe
ein. —ßrijtzteiltevs innge Pferde.

Sonntag stehen dieselbenM Verlaus bei
Kahn & Löwensberg,

Bierstadt . Langgasse.
Montag stehen

tum Berfaus bei

Am Sonntag , drn i6 März , sind von I Udr
nach,», ab nur folgende Wiesbadener Apotheken er¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismaecfnng 29, Hirsch-
Avolheke, Marttiir 29,  TaunuS -Apoiheke, Taunus-
!lraste 20. Victoria -Aoolhcke. Rbcinitr . 45. u Wtthelins»
Avotheke, Luneniirnste 4. Diele Aval Hefen versehen
aueti dem Aooiheken-Nochtdiemi voin IG. Marz bis ein«
ickllest!. 22. Bäärz von abds Vk,  vis n.org. 8 Uhr. 555

Grabdenkmal, unü Zneöh f̂skuast
Noupt-e-r>6st«ir»U« »ad

fttndtge RniflrUun| i wiesbaöenz nk»la*Rng« 3

Entwurfs- u. ö *rofBB®fltüe«tD«»(m«i«.niu>fi<wjoD,.
(in,(l»rsbtr. ( rbttgribnigt.■•ptauftM—Snasti»(Um fofetUm.
A»f fvuafch Anfe»»«n, von pngstfHH», mH»etztrnich», ftdb«-v»-e,.

Ständige ftusftrllung von Entwürfen

j von SradLrnkmSiern

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

„Burnus“
z. Einweichen der Wttsche,
Henckels „Sil“

das vorziigl . Waschmittel.
Kein Chlor I

BleichhUlfe
Ersatz für Rasenbleiche.

MBraliUrK
Arbeitspferde

itchen z. Verkauf. Wink,
Dobhcimer Strafte 18. ^
Paff Kommunion rsch»ukc!

«old . Herreu-Kav -Nhr,
Herren- u.D.-Brillant -Ring,
Siegel- u. and. ichöneDamen-
riuge. Silb Herren- n.Dam.-
Armb.-iIhr,3sild.Zigaretten-
Elnis u. 3sdb. Herrec-Uhren
u. verschied. Römerbrrg 0,
I . St ., links, Gütlich._

Albert Himmelreich Srbeuheim»
Wieöbadenerstr. 10.

Mehr . Stchumlcakraacn.
rait neu (41), u. Ober*
Hemden, dass, für Kellner,
Stockschirm. Oifiz . - 8ug-
Dckiuheu. Stiekel zu verf.
Br and. Well ri vür . 48, I.

Ceniralblatt.
für Baiiverwaltnna,

1886 bis 1911, geb., neu.
& Band 3 Mt . H. Gieß
1». Hanvtvost).

klaoier LMWn
Neinach. Nauenth . Gte. L,Slütfmsr-̂ ionD

preiswert zu verkaufen.
Hans « °nn,

Schwelbacher Stra e 23, I.
eöfört zu oemmfeR

eieg. trichterl . Gramme»
Phon, mit od. tchne Piatteu,
graue Kulte 20 Mark,
Sirbharmonika 12 L k..
eleganter Robr-Licgenuhl
SO Mt ., Scbliestkorb 25 Mi.
Scivv , Eleonorenitr : 7, 2 r.

Zwei se r gute weihe
eis. Kinderbetten mit Matr.
40 und 48 Mark. Leipp,
Bertramstr . 25, Laden. _
Sofa . Deckbett. 2 Kissen,

Ti ' ch. K nderwaa .. Nacht¬
tisch zu vk. ftr . Hofinan »,
Bteichit̂ astê S. L . P ._
Wannt AonschM
Auszieh if *j, 6 S' ohrstühlr,
Waschtom inodem.kl.Konsol-
ichraukz» verkaufen. Erbe,
Westendstr. 8, Mtlb. I r.

Sofort zu oertauseu
pvl. u. lack. Kleiderschr., Nßb.»
Vertiko, Diwan, Küchenchr.,
S Nustb.-Stühle , Sofati 'che,
kvl. Bett m. dkachttisch, Flur-
toilette, Waschkommode mit
Marmorplatte Chaiselongue,
Sardinen . Gütlich, Rbmer»
bera 9, i S t. link».Mb.-pol.Mschtom.
mit weist. Marmorplatte.
Tevvich >2x81 . gute Näh-
Maschine. Gas - Fuglüiter,
4ttam ., elea. Stück, lackiert.
Bett . Rauchtisch bill. zu vk.
Luielau . Weüritzitr . 48. 1.

keltene Selegenheit.
Sehr gute Küchen-Einrich¬

tung, besteh, aus Schrank,
Tisch, 2 Stühlen, 165 Ml.
Lcipp. Bertramstr. 25, Lad.,
Cleonorenstraste7, 2 r.

Bildcrleisten. Bücher.
Bilder , Wringmaschine,
Waffeieisen. Oefen, Herd
vcrk. Stoengke, Gustav»
Freytag -Straste .. lS._
Bügel-, Pack- u. Erkertisch
>1,80X85 c»0, dickes Blatt,
neu, 35 Mt ., u. 8 ',£ m
Drell . Becker, Roemstr. 6, 2

Reifekorb. Blumenstöcke
u. Tövie ẑu verk. GoehelS.
Rauenthaler Ctraste 23.

Flaschenfchrank
f. 1000 frlaschen, einer für
400, zu verk. Helferich,
Jahnstraste 8._
Klndrr -Sih - u. Liraewaa^aut erb., sowie 5 Stück
Serrenhüte zu vk. Geiger.
St ktitrnste 3. 3. Anzuseh.
v. 9 Uhr  vormitt ags.

Auto
20/45 PS ., offen Torpedo¬
form, 7s tzig. neu lackiert
prima L derpolsterung, neu.
Bert eck, 2 Wind chutzscheiben,
neuer Mess.-Entw., kompl.
Bereifung, s den bill. Preis
von Vik. 10000.— geg. Kasse
sos. zu verkaufen. Anfr. u.
A. 518 a. d. TogU -Lerl.

GaS-.8ualamve
bill. zu verk. Schuster.
Zliederwalditraste 6. P . st

Prachtvoller emaill rrtrr
Küchenherd sofort zu vrr.
kaufen. Meder . Hctlmund»
strae 53. Part . l. _
8 cae»stall m. Hiihnerstell
u. Emzüunung zu verk.
v. Le»dtê 3iödcrsteaste Uh

kauft L. Konrab, Pferde-
metzger. Wiesb ., Helenen-
straste 18 lLndeul oder
Schwakbackrer Str . 44. frei-
gegebene Tel.-Nr .̂ 1449._
8um ein. G^br. gef ein.̂Gummimantel.

Kannrnbera Heienenstr./fv
8u fnufcn aesuckt

Militär -Hosen,
Binsen Män ' rl.

Kannrnbera Hclenenstr . 18
Gutes Klavier

zu lausen gesucht.
^Fr . Ltumpf , Plei chstr. 18.

8u kaufen aekuckt
1 Piano.

Rr. Cttum.
,H«'«nenstroste_ckH-. 2._

!isei ÄBilij
zwei Verbindungsstücke zu
kaufen oekucht.
unter W. 613
LLLbl.-BeML.

Kngebol«
ai» den1

Mtrni bei Mmn
Alte Möbel. Badewannen.

Ccren. fvlafdxrn. Hette,
Bücheru. and. mehr fauft
Peter .̂ ranken̂straste9, 3.

KnlerHaltene üliobsF
3 8,m u K . z» k. aes.
Strock». Frankenitr. 25.. 1.

tzghe Sejötjiung.
8u kaufen gesucht:Msln.'Mlenjeser'Srl

sowie ganze Einrichtung.
Eva Lianncnher » .

nur 16 .Hrlenenstrasie 10.

Zahle detanntlich
b°br Presse kür aebrnnckite
Möbel, a Einrichtnnaen.

Nachsäkts. Klaviere.
Karl Kannenbera !r ..

_17 Walramstraüe 17..

Perser
n. andere Tevviche, Läufer.
Linoleum kauft zu hobem
Preise . D. Sivver . Riehl,
stroste 11. Telephon 4878fretaegeben.

und Gekoül aus einem
Hotel gesucht. Off . unter
E. 638 md . Tagbl .-Verlag.
!Me anÄetten!
R-rsenbasen-Deckstotion

18 Pfund schwer!
Walramttrake 17.

Trauer¬
kleider

färbt t iglich
Färberei

L. Grosch,
Fabrik:

GStenftraste 15,
Laden:

Moritzstratze 34.

Welcher Spediteur
würde bei f. Transport
»ach Eöln 2 Cchlicstkörbe
mitnehm , bis z. 1. Avril?
Blume , Kaiser »Frieür .ch»
Rin g 32. 1._
Mil. Wtizbeninter

sucht 3 4 -8im .-Wohu für
I. 7. 1018. Sis . m. Preis
u. 8 . 642 a. d. Tagbl .-VI.

S-Zim .-Wo!,«. in Boro.1
Wiesbadens zu mieten ge¬
sucht. Angeb. m. Mietpreis
uni . ll . 650 an Tag bl.-Berl.
Eo. gamiCTIumnöt.
Oberladnfteina. H.

für Eclchler d. Gym. und
Realprogr . Vorz. Emps.

rr -tztige
Zuarbeiterinnen

für Putz gesucht.
Herrn ne Schwarz»
Longgasse 24, 2.

"Mleln snchi sofort
Stellung auf Büro , ist
iienograohietundia und
schreibmakchincit- gewandt.
Otf,P . 614 Tagbl. -V-rl.gänö|(!)öft.*©ärtner
sucht Betchäs' ia . Rauen-
«baler Strasie S._M ^ 3,r.

Verloren
Tuta -Rrmband , Weg Hell-
mundstraße—Nass. Land-s-
»hdater oder in demselben.
Abzngeben gegen Belohnung
bei He , Hellnnm dstr. 12, 3.

Verloren
Ohrring -Nosette, g. Perle,
von 8 kl. Perlen umgeben.
Abznacben gegen gute
Belohnung Hotel Weber,
Main zer Straste 8,

Verloren
Donnerstag abend auf d.
Wege Landesbank , Knr-
nnlagen , Kurhaus . Ülberne
Nadel mit einem u. 2 kl.
blauen Steinen . Da tenr.
Andenken gegen ante Be-
(cbmina ab, »geben Weber,
paife 41, 1 1. _
llbbonden qefonrmen

verschied. Haushalttingl-
karten . Markenausgabe - u.
Honshaktl - Ausweis !m
alten Museum . Der ehrl.
Minder erhält ante Belohn.
?>orkstraste 6. 2 St . lks.

StMbssMtMesbÄW

SterbrsSüe.
«m I». Viirx)  Kullcher ytt»

Hsndler, « slahee: Angelagiemkieivici. ohne Berns. 08I .;
Tieustiiisdchen Johann» Bcr>
«hold, ri I . : kchmied Heinrich
Ihomä, «r I . : Arbeiter Konrav
e>arlniann, 7r I . ; Maraarei«
von Pfuhlstein. ohne Berns,27 I . ; Bahnhosvorsleher Joles
gilber, 8» I . — M.: Pnnbrnl
»eh. Reg..Rai Peier Erich, «1I.

813» bzsolldsrer Karten!
^ Die glückliche Geburt eines Zwillings-

paares beehren sich anzuzeigen
^ Wiesbaden , den 14. Mürz 1919.

^ Kleiststraße 11
Or. Paul Henrici und Frau,

Tilly, geb . Heß.

Lieber Vater schlaf in Ruh ' ,
Wir decken dich mit Liebe zu.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, hast mein l>eber, guter
Maun , nleiner Kindi'r treusorgender Vater.
Sohn , Bruder i nd Schwager,

s -rr Heinrich Thomä
Schmied

im 42t Lebensjahre heute nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

v Die trauernd Hinterbliebenen:
Frau Mina Thomä, Wwe., geb. Slcfer,

nebst Kindern.
Wiesbaden <Dohheimer Str . 62), Michelbach,

vciSberg b. Nastätten, 13. Mürz 1919.
Die Beerdigung findet Montag , 2*/« Uhr,

auf dem Südsviedhof statt.

Gestern verschied nach langem, schwerem,
mit größter Geduld getragenem Leiden inein
innigstgeliebter Mann , unser treusorgender,
guter, iieber Vater, Schwiegervater und Groß»
vater

Herr Aosef Silber
Bahnhofsvorsteher a. D.

H im 65. Lebensjalire.
In tiefster Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 14. März 1910.

Westeudstra. e 34.
Die Beerdigung findet Montag nach¬

mittag 3' /. Uhr aus dem Südsriedhof statt.
Für den Berstvrbenen findet am Dienstag

um 7 Uhr 10 in der Bomsatiuslirche ein
Seelenamt statt.

Heute entscliliek sankt nach kurzer,
schwerer Krankheit im 28. Lebens¬
jahre meine liebe Hausfreundin,

Fräulein

Margarete von Pfuhlstein.
In inniger Trauer:

Elsa Bohrich.
Wiesbaden, den 13. März 1919.
Neubeig 2, II.

Die Beerdigung findet Montag,
den 17. März, nachmittags 4% Lhr,
auf dem Südfriedhofe statt . . 453

Da es uns kra.nkheitsl)alber unmöglich ist,
jedem einzelnen sur die überaus liebevolle
und wohltuende Anteilnahme beim Heimgänge
unserer lieben Tochter und Schwester zu
danken, bitten wir , aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank entgegen zu nehnien.

Mar Schroeder , Mag.-Lbersekretär
Emmy Schroeder
Annelise Schroeder
Irmgard Schroeder.

Wiesbaden, den 14. März ISIS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil«

nähme bei dem Beriust unserer lieben Ent¬
schlafenen i

l « *

* geb. Lenser,
sagen innigsten Dank

Die tiestrauernden
Hinterbliebenen.
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Wiesbaden , WUltelmstrasse 38.
Femspr . 3007.

K 48

freie murWe Bereinigung.
Montag, den 17. März , abends 8 Uhr, im Saale

der Lutherkirche (Luthersaal) : , F330

Dritter Vortrag.
, Pfarrer Lieber:

Christentum und Sozialdemokratie.
Ter Vorstand : Prof . W. Fresenius.

Die Versammlung ist genchnrigt.

UeiwWist„Mer Wb"
«icdstratze 28, an der Waldstraße.

' Empfehle meinen 1917er

Guntersblumer Weihwein
im Llusschmk r/z Schoppen 2 Mk., sowie 1918er «nd
1917er Flaschenweine.

DamSN -f) üiS
IoKonnQ DiSkI -Msdel'

Lchamhorsislrofls 20 , 9 *. i.
feilte zum Tlmarbeilen und ‘■Fassonnieren

roerden schon jetzt angenorhmen.

Snofinol-Franzbranntwein
Verstärkter ^ „e g Mk.

Progerie Mbur,
312

Tannusstr. 25.

■

■
H

Besuch u. fach-
männ . Beratg. [Inhawe]:: kostenlos : :

Karte genügt.

Einen BnTMBhBBeniBS
gereinigt und ^ufgebügelt erhält man durch

rreibecoer&[api’ain
46 Wcbcrgasso :i YVcbcrgassc 48

sofern man sich deren
Instand - Halfungs -Werhsfäffe
für Anziig« und Uniformen im Abonnement
bedient . — kl rren - ». Daniet’Schneiderei (Ver¬
arbeitung aller zugegeb. Stoffe ). — Wenden,
Aendern, Modernisieren , Kunststopfen «. —

na  ü iHiHBBiHiy
Korsetten.

Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

t Carl Goldstein,
Wcbcrjfasse 18. 1084

Schuh -Reparatur
12 Mauergasse . .*. Mauergasse 12.

Damen - Sohlen 7 .— Mk.
Herren -Sohlen 8 .*0 Mk.

Prima Kemleder . Garantiert Handarbeit.
Anfertigung nach Maß — moderne Form.
===== Abändern von Militär -Schuhen . =====

Staubbind . Fußbodenöl,
Ia beste , fette Friedensware,

Maechinenftle , Patentachsenöl,
Leders !, Lederfett,

. Wagenfett , Huf - und Heilsalbe.
Alles nur beste Qualitäten.

IC. Klapper , Scharnhorststrasse 24.
Fabrikation chemischer Produkte , öle u. Fette.

Telephon 3,49.

Betten und Möbel
jeder Art stets billig.

Schreinerei Klapper,
Friedrichstratze 55.

V Regatta -Holzkohlen
d \  Ztr . 20 Mt „ Pfd. 26 Pf ., in jedem Quantum e\

Äohlenhandiung Becker . Bleichstrahe 4L.

ürstislav e!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich in der Zeit

vom 13 . März bis 31 . März
ganz gleich in welcher Preislage, auch ,
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

tat
\

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld ehe
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie tfir
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson &
Cie.
8. m.
b. H.

veninPostk. )
12 Vlsitesf3.90 an

Phot Atelier und VergröBerungs*
Anstalt m. billigen Preisen.

Alle
anderen Formate,
trotz Teuerung,

äusserst

| Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet|
billig

MW 1 Neu angekommen MsfiflflSfl 1
I sind große Posten HMlW!

Joh. Georg MoHalh Nachf.
— Marktftrahe 32 :: Telephon 3751 — . SS

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste übpr Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

für Blusen
und

Kleider

empfehlen
in grosser Auswahl

Hamburger &Weyl
Marktstrasse, Ecke Neugasse. 2r

Telephon Nr. 2623
freigcgcben.

Karl Christ . Kohlenhandlung , Erbenheim.
< Wiesbadener Straße II.

Prämiirt: Gold. Medailje Paul Rehm
Zahn -Praxis

Friedrichstrasse 50,1,
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren , Zahnregplierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprecbst . : 9—6 Uhr. — Telophon 3118. 1
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN- VE BEETS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen.

\

in allen Preislagen , sowie Rauch- und Kautabak in
reiner, ungemischter Ware.

ZlMilkMrll mm. «<-V .",»

E/e/ftr . Licht -u.
Efca/tan/agetr
fthe/nfsc/ie F/ekfrfz/fir?s Oese//schaff

f Jn h : / leert rieh AU///er )
ZZ7Z%33. Wf & S  6 a Cfen , HeUnenstr . 26 1

Zum SchützenhofStädtisches
ßadhaus

Schßtzenhefstrasse4 [Hcteleingan| ] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

ch Parhettmeih♦
Parkettreinigung ohne Stahlspane
wieder lieferbar . Literflasche 4 .- Mk.

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser Frledr .-Ring 30. Fernruf 6520.

Parkettwachs Pfunddose 5.-, 6 50, 7.- u. 8.-.

Zimmermann
kauft freigegebene Möbel

Kleider, Schuhe, Schmucksachen. ferner als rpejialge 'chäft
Geige«, auch bereite, Pho 'o-Rpp rate , Musikinstrumente
in allen Größen, sowie Pianos u. Harmoniums. Postk.
genügt. Zahle zeitgem. Preise. Tcleph. 3253.

Wellritzftratze 25.

MMU ' KlSkMM! ÄS
H. Gieß, Aun.-Exped. (n. Hauptpost).

empfiehlt

Scke Laug» «. « ebergasse.

wieder eingstroffen:
Hauben-

Hetze
Stück 1 .30 Mk.

Sette, iciis!sbirg6.

WMW l©
(Friedensware)

Waschpulver
markenfrei.

dar Pinn » <mi 55 Pf . zu
baden bei Gufta , tkrkrl.
Langg asse 17._19

Sägeböcke
in groffAuswahl vorrätig

A.Saer$Co.
VV«ilritzstraßo5t . Te’. 406

Gute Ware!
billiger Preis!

il

-
114W- X.r-.i I>M f ' l

AMTLREßEBÜREAU,
LRETTENMAYER.

Speditiois.
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

Gepäckbeförderung. Inkasso.
Mobelfransporfe

untef Garantie innerhalb des besetzten Ge¬
bietes und von allen Plätzen Deutschlands.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Siadtumzüge.
Verpackungen.

Automobil -Last -Betrieb
Lagerung

von ganzen Wohnungs - Einrichtungen , im
„Wiesbadener Möbelheim“.

Safes. — Sicherheitskabinen.
800 ) qm Lagerfläche.
Reisebüro:

Kaiser -Friedrich -Platz 2.
AmtL Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs-
gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

n. direkt « Verbindung durch «ig. Telephonzentral ».

Zia -Gefch. 3*fef Witte,
Ldnerfteiner ®tr. la,

Scke « delbeidftrave

Umzüge
sowie daS Anfahren von
Holz. Kohien u. Koks des.
billiaft mit stederrolle

Christian K>»4.
Wellridstrae 46, Hth. P . r.

LRETTEN MAYER
ßi Hauptbüro : Nikolasstraße 5.

Telophon 12 — 115.
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